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Die Forderungen der Landwirlschasl
Enkfchliehungen des

Landwirtschastsraies .
Gegen Krcdllnol und Steuerlast .

* Berlin , 23. Febr . (Funkspruch . ) Auf der 58 . Iahrestagung
[ti Deutschen Landwirtschajtsrates wurde nach einer längeren De-
r [tU folgende von den außerpreußischen Mitgliedern des Landwirt «
>ch»ftsrates vorgelegte Entschließung angenommen :
. „Der Deutsche Landwirtschaftsrat richtet an die Reichsregierung
pn Antrag , eine Umgestaltung der Zentralgenossen »
lchafi g lasse herbeizuführen , die die Aufrechterhaltung des un»
^ tbehrlichen genossenschaftlichen Betriebökredites für die deutschen
Landwirte gewährleistet . Zu diesem Zweck ist eine wesentliche Er -
Uung des Eigenkapitals der Zentralgenossenichaftskasseerforderlich." >t Rücksicht auf die Ausbreitung ihres Geschäftsbereichs über das
?°nze Reich erscheint eine massgebliche Beteiligung des Reiches und
N Länder am Grundkapital der Zentralaenossenichaftskasiegeboten.
> >ne weitere Beteiligung der Landwirtschaft ist dadurch sicher au
hellen , daß der Rentenbankkreditanstalt sLandwirtschaftliche Zentral -
°<W ) die Möglichkeit gegeben wird , sich ebenfalls mit Kapital zu
heiligen . Die Voraussetzungen für diese Beteiligung müssen da-

geschaffen werden, daß den Anteilen eine der Höhe ihrer
Kapitalbeteiligung entsprechende Einflußnahme in den Organen der
Rntralgenossenschaftskass : gewährleistet wird ."

Ferner wurde einstimmig eine allgemeine Entschließung ange-
^»ininen . die in ihren wesentlichen Punkten folgendes besagt:

Die im Beschluß des Ständigen Ausschusses vom 31. Jan . d. I
? '°dergelegte Stellunanahme zu den von der Reichsreaierung in Aus-
Jfy genommenen Notmaßnahmen und die Feststellung, daß die
^ dnunq der landwirtschaftlichen Produktionsverhältnisse nur durch
e" geschlossenes System einer innerlich aufeinander abgestimmten
' 'euer - , Kandels - , Sozial - und Kreditpolitik erreicht werden kann,
"iib gebilligt . Der Landwirtschaftsrat erinnert an seine bereits
^ 7. Mai der Reichsregieruna vorgelegte Entschließung und be-
J^ rt . daß den damals aufgestellten Forderungen nicht entsprochen
®°rt>en ist. Infolgedessen ist die Notlage der Landwirtschaft so
5,'Ientlich verschlimmert worden , daß nunmehr ein Rückgang mit
,
^kn daraus für das deutsche Volk und seine Wirtschaftslage sich
übenden Folgen bereits begonnen hat . Als sofortig« Notmaß-
^bme muß die
Umwandlung der zwangsläufig elnge 'rorenen lnrzfristig gegebt »

nen Kredit « in langfristig » Kredite
Gesetzliche Einwirkung a-uf alle ösfent -

i,l »^ en. Dazu ist geboten .. .
H rechtlichen Kapitalsammelstcllen , einen erheblich höheren Anteil
^ tr verfügbaren Mittel in landwirtschaftlichen Hypotheken anzu-

X ^ u n g einer U Hl l U) u 1 u u Ii y » u n k i II c uiiici v̂ iuf̂ iuua
angemessene Ausfallbürgschaften der öffentlichen Verbände

sonst geeigneter Stellen . Die sachgemäße Verwendung der Um«
?»ldungskredite ist unter maßgeblicher Beteiligung der landwirt -
Etlichen Selbstverwaltungskörper zu gewährleisten . Den Liefe-
.^ Ssverbänden und geineinnützigen Siodlungsg escllschaften sind
Deichende Mittel zur Verfügung zu stellen , um Betriebe , die im
Minen der bisher genannten Maßnahmen nicht mehr zu halten
j !̂ ganz oder teilweise einer sachgemäßen Siegelung zuzuführen.

"S Ziel sachgemäßer Finanzpolitik muß eine . , ,
allgemeine Zinssenlung

Annäherung an die Ertragsrente der landwirtschaftlichen'" riebe sein ; mit außerordentlichen Maßnahmen ist dabei den
^ ßtbetrieben zu Hilfe zu kommen . Die Größe und Schwere der
«. ,

>Mben erfordern , daß die einheitliche Bearbeitung dieser An-
b^ enheiten einer einzigen Stelle übertragen wird , die — unab -
k n 8i« von Wechselfällen parteipolitischer Konstellation — in eng«

Einvernehmen mit dem Deutschen Landwirtschaftsrat in der
ist, alle die Maßnahmen auszuarbeiten und den Parlamenten

^. ,iuschlagen , die für den Uebergang und die endgültige Sanierung'wendig stnd. Der Landwirtschastsrat fordert ferner eine
» Beschränkungder Einsuhr aus das notwendige Maß .
3 dies« sowohl auf dem Gebiete der Land - und Forstwirtschaft

heutigen Stande von Wissenschaft und Technik in Kürze
dx.Mührbar ist , liegt außer Zweifel. Wo sie erreicht ist — wie bei
lijputschen Viehhaltung — darf sie nicht durch Begünstigung aus -
Mischer Erzeugnisse wieder in Frage gestellt werden. Eine so ge-

sparsame Wirtschaftspolitik steht , soweit sie durch die Lebens-
Idi,Müdigkeit der deutschen Wirtschaft bedingt ist, nicht in Wider«
(5,3 zu den Vorschlägen der Weltwirtschaftskonferenz. Der in
„n

' geforderte Abbau der Handelshemmnisje kann nicht einseitig
einem Lande durchgeführt werden. Das deutsche Zollniveau

»lyk,
°uch nach ausländischen Aufstellungen weit unter dem anderer
'Bücher Staaten . Bei einseitigem Vorgehen von deutscher

i$Jf würde der deutsche Markt zum Stapelplatz auswärtiger Ueber-
Erzeugung.

^ Hebung der Einnahmen muß die Senkung der
^

" Lsläufigen Ausgaben treten . Ohne
' chgreisende Herabsetzung und gleichmäßige Verteilung der

ijj , St 'uern und Lasten
' it Gesundung der Landwirtschaft nicht möglich . Unumgänglich
(Sej

®1.? Senkung der überspannten Tarife der Einkommens- und
lij^ ogenssteucr , Freistellung außerordentlicher Holzschläge von der

"Uneasteuer , Wiedereinführung einer mehrjährigen Durch-
«„ ' .^ Besteuerung , gleiche Behandlung der volljährigen Familien -
JxilQb ^ 'ßcn m »t den Lohnsteuerpflichtigen und Beseitigung der

.̂ euerlich -n Begünstigung ausländi >cher Agrarerzeugnisse bei
ist ^ ' nkuhr . Der Heb ' l für eine durchgreifende Steuerentlastung

p 1 in erster Lmtt bei den Realsteuern , also auf dem Gebiete
^»ls

° ?des - und Gemeindebesteuerung anzusetzen . Die Entlastung
li-h^ Nlcht bis zu eincr Ent >cheidung über das Steuervereinheit -
{wJ ^ .ßejetz aufgeschoben werden. Die Vorbelastung der Land-

SQft durch die staatliche Grundsteuer muß beseitigt werden.
^ ä "dwirtschaft muß fcrdcrn , daß sich die öffentliche Hand auf
porti ^ etätigungsgebieten der größten Sparsamkeit befleißigt. Ein
■' fWr en auf dem ste» apolitisch falschen Wege der Substanz-

Ki 1® wuß die Vernichtung der deutschen Landwirtschaft und
^

^ -eucrkrast zur Fclqe haben.
putsche Landwirtschaftsrat muß endlich fordern , daß die" » ahm, « sozialen Versicherung in dieEreilzea

überführt werden, die der Gesamtentwicklung unserer Wirtschaft -
lichen Lage entsprechen . Eine

Aenderung des Gesetz:» über Arbeitslosenversicherung bezüglich
des Saisongewerbe»

ist dringend erforderlich, ebenso die Wiedereinführung der Bedllrf»
tigkeitsprüfung . Die gesetzlich geregelten Unterstützungen müssen
einen angemessenen Abstand erhalten von den Lohnsätzen der
Landarbeitertarife . Die grundsätzliche Auffassung der Unzweck-
Mäßigkeit einer systematischen Einbeziehung der Landwirtschaft in
die Arbeitslosenversicherung wird hierdurch nicht berührt . Unter
ausdrücklicher Betonung der Tatsache, daß die Landwirtschaft den
Ersatz fremder Wanderarbeiter durch Deutsche als Ziel betrachtet,
muß sie aus der Not heraus für die nächsten Jahre die alsbaldige
Aufhebung jeder Kontingentierung , mindestens aber eine beträcht-
liche Erhöhung des Kontingents verlangen . Bei der Verteilung
dieser Arbeiter muß der Grundsatz , daß nur der Rübenbau berück-
sichtigt wird , ebenso fallen wie die Vorschriften über die Mindest¬
stärke der Kolonnen , damit auch bäuerliche Betriebe , die im Vor-
jähre keine Wanderarbeiter beschäftigten, nicht etwa von der Zu-
Weisung ausgeschlossen werden.

Der Deutsche Landwirtschafsrat begrüßt dankbar da» von der
Reichsregierung vorgelegte Notprogramm und erwartet seine
sofortige Durchführung. Er läßt aber keinen Zweifel darüber , daß
zu einer wirklichen Gesundung der deutschen Landwirtschaft die
schleunige Verwirklichung der in dieser Entschließung geforderten
Maßnahmen notwendig ist.

Präsident Brandes schloß die Tagung mit der Mahnung an
Regierung . Parlament und das ganz« Volk, die Schwierigkeiten
der Situation voll zu würdigen . Wenn nicht im letzten Augenblick
noch durchgreifende Maßnahmen getroffen würden , stände uns in
Deutschland eine Hungersnot bevor, von deren Ausmaß man sich
schwer eine Vorstellung machen könne .

S !resemann an die Dolksparke ! in Kamburg .
TU . Hamburg , 23. Febr . Reichsaußenminister Dr . Strefe -

m a n n hat an den Hamburger Landesverband der Deutschen Volks-
Partei ein Telegramm gesandt, in dem er der Partei für den bc«
friedigenden Aussall der Hamburger Wahlen sein» Glückwünsche
ausspricht.

Erdbeben in Palästina.
r3 ). London, 23. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Palästina wurde heute von einem Erdbeben heimgesucht , welches in
Bethlehem, Jericho und dem alten Stadtteil von Jerusalem großen
Schaden anrichtete.

Der Nachlragsetak.
Die Aotgefeye noch nicht ferliggeslelll .

m . Berlin . 23. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitnng .) Der R a ch t r a g s e t a t für das Rechnungsjahr 1927, der
schon seit Wochen angekündigt war , ist jetzt dem Reichsrat
zugegangen . Er wird also dem Reichstag am kommenden
Montag vermutlich vorgelegt werden können. Er bringt als Gesamt-
Mehrausgabe 596 Millionen , da aber im Etat des Reichsarbeits -
Ministeriums beim Kapitel Erwerbslosen - und Krisenfürsorge durch
die sehr niedrigen Erwerbslosenziffern Ersparnisse von etwa 180
Millionen gemacht worden sind , stellt sich der Gesamtmehrbedarf
der durch den Nachtragsctat aufgewiesen wird , auf 480 Millionen .
Die Nachforderungen des Nachtragsetats beruhen zum großen Teil
auf Beschlüssen des Reichstages . 120 Millionen sind erforderlich für
Ruhegehälter und Versorgung , einschließlich der Kriegsbeschädigten-
renten . Dazu kommen für die Beamtenbesoldung 45 Millionen , für
die Arbeiterlöhne und Angestelltengehälter 7 Millionen . Sehr er-
hebliche Mittel sind für die Durchführung des Kriegsschädenschluß-
gesetzes notwendig . Der Etat verlangt hierfür 300 Millionen , dazu
kommen reichlich 80 Millionen für die Grenzgebiete . 6» Millionen
für den Osten und etwa 18 ^ Millionen für den Westen, weitere
25 Millionen für Sozial - und Kleinrentner , 4 Millionen für Flucht-
lingssiedler nud 2 Millionen für private Wohlfahrtspflege . Der
Landwirtschaft sollen zur Linderung der Unwetterkatastrophe 8 Mil -
lionen und IX Millionen als Unterstützung der Milchwirtschaft zu-
geleitet werden , außerdem übernimmt das Reich zur Beschaffung
von Düngemitteln in den Ernteschädengebieten eine Garantie von
3 'A Millionen , die bis 1331 als Zinszuschülle gegeben werden sollen .
Endlich wird der Kredit der Deutschen Getreidehandelsgesellschaft
in Höhe von 30 Millionen , der eigentlich am 1. Avril nächsten
Jahres zurückgezahlt werden soll , um fünf Jahre verlängert . Für
Anleiheablösungen werden 44 Millionen gebraucht, für die Abgel-
tung von Länderansprüchen sind 56 Millionen eingesetzt , endlich auch
noch 7 Millionen für die Abrechnung der Phöbusangelegenheit .
Dabei werden weitere Verbindlichkeiten in Höhe von 3 Millionen
noch angekündigt . Man kann sich unschwer vorstellen, daß gerade
dieser Teil im Reichstag noch ausgiebig zu Erörterungen Anlaß
bieten wird .

Die Notgesetze selbst sind immer noch nicht fertiggestellt. E»
scheint, um im offiziösen Amtsstile zu sprechen , daß die Ressort-
beratungen länger in Ansvruch genommen haben , als ursprünglich
angenommen war . das heißt die sachlichen und die juristischen
Schwierigkeiten der technischen Ausgestaltung der Vorlage sind noch
nicht überwunden . Das Kabinett will aber am Freitag seine
Schlußsitzung darüber abhalten , so daß dann am Samstag die Vor-
läge dem Reichsrat zugehen könnte, der allerdings , um die ÄiVen
des Reichstages nicht hinauszuzögern , «the Sondersitzuna - nr Vor-
abschiedung der Vorlage des Nachtragsetats vornehmen müßte.

Völkerbund und Wafsenschmuggel .

Eine merkwürdige Schiebung.
Geueralprobe auf das Investigalwusoerkahren .

ls . Genf, 23. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .j
Die Angelegenheit der Maschinengewehre von Szent Gotthard wächst
sich allmählich zu einem großen Skandal aus , der beweist , daß
im Völkerbund ein paar ehrgeizige Leute die Politik Frankreichs und
der Kleinen Entente zu machen versuchen , wogegen sich die anderen
Regierungen energisch zur Wehr setzen müssen . Heute nachmittag ver-
öffentliche das Sekretariat des Völkerbundes ein dringendes Tele -
gramm , das der Generalsekretär des Völkerbundes an den
ungarischen Ministerpräsidenten abgesandt hat . Dieses
sonderbare Telegramm hat folgenden Wortlaut :

„Ich habe Ihnen ein Telegramm mitzuieilen , das ich von dem
zur Zeit amtierenden Ratspräsidenten erhalten habe. Es lautet :
Bitte telegraphieren Sie der ungarischen Regierung , daß sich der
Völkerbundsrat mit einer Klage der tschechischen , rumänischen und
südslawischen Regierung befaßt (über den Zwischenfall in Szent
Gotthard ) . Ich habe aus Press«.mitteilungen erfahren , daß die un-
garische Regierung dabei ist, die Gegenstände zu verkaufen, die die
Ursache der Klage bilden . Es wäre geraten , diesen Verkauf noch auf-
zuschieben , da die Angelegenheit in Genf vom Rat geprüft werden
soll.

"

Erst wenn man die Zusammenhänge kennt, die hinter diesem
sonderbaren Telegramm zu stehen scheinen, erkennt man seine Be-
deutung . Es ist bekannt, daß die Kleine Entente einen neuen
Feldzug gegen Ungarn entfesselt hat und ihm vorwirft , .:s
wolle dem Rat das Beweismaterial entziehen für seinen Vertrags -
bruch und wolle die Jnvestigation unwirksam machen . Seit gestern
sind die hiesigen Kreise der Kleinen Entente in großer Aufregung.
Nun ist ja auch Herr Politis gegenwärtig hier in Genf, der Schie -
bungen gut versteht. Er soll, wie hier bekannt wird , heute morgen
dem Allerweltjournalisten Sauerwein ein Interview für de» „Ma -
tin " gegeben haben, das im „Matin " erschienen ist und in dem aus
die Gefährlichkeit und Unzulässigkeit der ungarischen Handlungsweise
hingewiesen wird . Vermutlich hat dieser Wink seines Freundes ge-
nügt . um Briand zu veranlassen, daß er den zur Zeit im Amt be-
findlichen Präsidenten , den chinesischen Gesandten in Paris Tscheng
Lo , zu dem oben gemeldeten Telegramm bewog . Herr Tscheng Lo ,
der in die Völkerbund? kulilsen noch nicht recht eingeweiht ist . hat sich
damit einer schweren Überschreitung seiner Funk¬
tionen ichuldig gemacht , denn der Ratspräsident kann nur
Maßnahmen ergreife» im Falle einer drohenden Gefahr und zwar
auf Grund des Artikels 11 des Völkerbundspaktes. Nun kann es doch
sehr schlecht als eine Gefahr für den Weltfrieden angesehen werden,
wenn Maschinengewehre zerstört werden. Aicherdem besagt da? In -
xestigati nsprotokoll , daß nur der Rat mit Mehrheitsbejchlub sestzu-

stellen hat , ob eine Investlgation vorgenommen werden soll oder
nicht . Ein solcher Beschluß liegt bis jetzt noch nicht vor und außer-
dem nicht genügend Material über die Untersuchung. Oder sollten
sich etwa die Kleine Entente und Frankreich den Scherz leisten, oie
Maschinengewehre als Anklagematerial auf den Natstisch beförd . rn
zu lassen , um an ihnen direkt ihre Gefährlichkeit für den Welt -
frieden zu dokumentieren? Es ist die Frage berechtigt, was die ande-
ren Regierungen tun werden, um sich diesem groben Schiebungo«
versuch des Triumvirats Briand , Benesch, Politis entgegenzustellen.
Andererseits sieht man auch aus diesem Vorfall , daß die Waffen -
schmuggelaffäre zum Anlaß genommen werden soll, zu einer Ge -
neralprobe auf das Jnvestigationsverfahren .

Wer find die Sinlermänner ?
ie. Genf, 23. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber das Zustandekommen des Telegramms Tscheng Lo in der
Waffenschmuggelaffäre erfährt man noch von glaubwürdiger Seite ,
daß Politis erst auf Vorstellung des tschechischen Außenministers und
des rumänischen und südslawischen Vertreters hin in Genf sich zu
den Erklärungen an den hier weilenden Vertreter des „Matin "
bereit erklärt haben soll. Ebenso wird gesagt, daß nicht Briand ,
sondern eine dem „Matin " nahestehende Persönlichkeit den wenig
selbständigen Tscheng Lo aufgefordert haben soll , sich mit der An-
gelegenheit zu befassen . Tscheng Lo habe sich mit den Vertretern
der Kleinen Entente in Paris in Verbindung gesetzt, die auf ihn
eingewirkt hätten , daß das Telegramm zustande gekommen ist. Es
mag also dahingestellt bleiben , wie weit Briand selbst an der An-
gelegenheit beteiligt ist. Liegt keine Initiative Briands vor, so ist
der unerhörte Fall passiert, daß ein Pariser Blatt , hinter dem nicht
nur die französischen Hetzer gegen Deutschland, sondern auch recht
konkrete Einflüsse und Zuwendungen von Seiten der Kleinen
Entente zu stehen scheinen , den Ratspräsidcnten Tscheng Lo z u
einem ungesetzlichen Akt bewogen hat . Man hört weiter , i
daß die französischen Kreise von PoincarSs Richtung die Investi - /
gationsfrag « im März in großem Stil aufziehen wollen , um zu be - '
weisen , daß das System der Investigationen in seiner jetzigen Form
nicht genügend wirksam ist und die Aenderung d e r I n v c st i -
gationsordnung , wie sie unter deutscher Mitwirkung im De-
zember 1926 zustande gekommen ist, herbeizuführen. Um Deutschland
dafür zu gewinnen , wird man wahrscheinlich wieder den Trick ver -
suchen, eine Räumung des Rheinlandes in nähere Zukunft unver-
kindlich in Aussicht zu stellen . Man wird gut tun . sich darauf vor-
zubereiten , daß ein Vorstoß in der Kontrollfrage erfolgt , der sich
auch gegen Deutschland richtet und vielleicht den Zweck hat , ctne
Kontrolle des Rheinlandes durchzusetzen , nachdem die Besetzung im
Jahre 1935 abgezogen ist. Zugleich wird ein Wiederaufleben der
Jnvestigationsfrage eine zugkräftige Wahlparol « für die
Rötung jgoincarä Aebea. _
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Das Kandelsabkomme«
mit Frankreich.

Von der Kammer angenommen .
f .ll . Paris , 23. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer setzte heute die Beratung des deutsch- fran¬
zösischen Handelsoertrages , des französisch- schweizerischen Handels -
Vertrages und des Zolladditivs fort . Eine Reihe von Abgeordneten
wollten bei ihren Wählern einen günstigen Eindruck hervorrufen und
machten infolgedessen aussichtslose Versuche , um Aenderungen der
Zollsätze zu erzielen. Ein Abgeordneter behauptete , daß , wenn man
den Abgeordneten das Recht nehmen wolle, Abänderungsanträge
einzubringen , dies ein schwerer Eingriff in die parlamentarischen
Vorrechte wäre . Handelsminister Bokanowski verwies darauf ,
datz. wenn man nur eine Bestimmung des deutsch- französischen Ab»
kommens abänderte , das ganze Abkommen zusammenbrechen würde
und neue Verhandlungen mit Deutschland notwendig machten. Die
Kammer beschloh, alle Abänderungsanträge abzulehnen. Der früher
erwähnte Abgeordnete behauptete , datz das deutsch-französische Ab-
kommen die französische Wirlwarenindustrie in eine schwierig « Lage
versetze. Ministerialdirektor Serruy » wies nach , datz gerade im
Gegenteil die Wirkwarenindustrie durch das Abkommen sehr viel
gewonnen habe. Frankreich führe Wirkwaren aus , ohne aber solche
aus Deutschland einzuführen . Allerdings hätten die Wirkwaren-
fabrikanten einen Zoll von SS Prozent gefordert, doch feien nur
20 Prozent bewilligt worden. Das genüge vollkommen, um die
Einfuhr aus Deutschland zu verhindern.

Das deutsch-französische Handelsabkommen wurde darauf an »
genommen . Codann wurden die Durchführungsbestim -
m u n g e n dieses Abkommens erörtert , wobei ein Abgeordneter der
Rechten, der vier Jahre lang den Mund nicht aufgetan hatte , mit
Namen Lärche T o u b e r t , den Augenblick für gekommen hielt , um
seinen Wählern seinen Namen in Erinnerung zu bringen . Er be-
klagte sich darüber , datz Deutschland das Meistbegünstigungsrecht
gewährt erhielt . Bokanowski wies nach , datz Deutschland
dieses Meistbegünstigungsrecht sehr teuer be -
zahlt habe.

Damit war diese Debatte erledigt . Hierauf wurde da» Seiden -
abkommen mit Italien und der franzöfisch-schweizerische Handels-
vertrag bewilligt . Um 4 Uhr nachmittags kam die Kammer endlich
zur Beratung des Zolladditivs . Der Kommunist Garchery hob her-
vor , datz die Kammer keine Ahnung habe, welche Rückwirkungen die
vorgeschlagenen neuen Zollsätze auf die Kosten der Lebenshaltung
haben würden . Er verlangte Rückweisung des Additivs an die Kom-
Mission. Der Ackerbauminister bekämpfte den Antrag, worauf dieser
mit 434 gegen 5)8 Stimmen abgelehnt wurde. Die Annahme des
Additivs ist gesichert

Das Saarabkommen paraphiert.
F.H. Paris , 23 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Montag abend abgeschlossene Saarabkommen wurde heute nach-
mittag von Eeheimrat Weymann und Handelsminister Boka -
nowski paraphiert . Die offizielle Unterzeichnung wird erst nach
der Rückkehr des deutschen Botschafters von Hoesch durch ihn und
Briand erfolgen. Das Abkominen muß vom Reichstag und den fran -
zösiscben Kammern ratifiziert werden.

Das französisch - belgische Handelsprovisorium
wurde heute nachmittag von Briand , Bokanowski und Serruys für
Frankreichs vom belgischen Botschafter Eaiffier d' Esfroy und von
dem luxemburgischen Gesandten Ealmeg unterzeichnet . Das
Abkommen wird sofort ins Leben trete » und kann erst am 1 . April
". 829 aufgekündigt werden, worauf es am l . Juli nutzer Kraft ge-
setzt werden würde. Vorläufig ist nur bekannt, datz die Franzosen
Zugeständnisse für die Einfuhr ihrer Weine . Automobile und Seiden -
waren bekamen , die Belgier für die Einfuhr von Lokomotiven,
metallurgischen Produkten und Waffen.

Die Gegensätze im Sicherheitsansschlch.
TU . Gens , 23. Febr . In der heutigen Sitzung de» Sicherheit»-

aus ' chusses wurde die Einzeldebatte über den auf der Prager Vor-
konferenz hergestellten Bericht begonnen. Zur Diskussion stand
zuerst die einleitende Note des Präsidenten Dr . Benesch , die das
allg . meine Sicherheitssystem des Völkerbundspakies behandelt.

Das Ende des Impressionismus
Randbemerkungen zum Thema : Deutsche Kunst, französischer Impres -

fionismns und Berliner Kunsthandel.
Von

Paul Westhelm .
Berlin , 23. Februar.

In ein und derselben Woche hat man in Berlin nicht weniger
als ö Jmpre sionisten -Ausstellungcn aufgetan . In der Bellevuestratze
ein Haus neben dem anderen : Nr . 14 bei Matthiesen Man et ,
Nr . l3 bei T h a n n h a u f e r M o n e t, an der Ecke bei Gold -
schmidt , das Ganze gemischt — unter Ausschluß des deutschen Im -
pressioniemus. Der französilche Botschafter kann sich um die leidige
Politik schon gar nicht mehr kümmern! als Schirmherr des Neu-
berliner Kunstchandels hat er mehr als genug zu tun. Udingens
scheint es , als ob man sich der Eroteste schon bewußt werde : die
Galerie Thannhanser glaubte ihre Monet Ausstellung nicht eröffnen
zu können ohne die Ankündigung, datz als Nächstes eine Menzel-
Ausstellung kommen werde.

Nebenbei. Monet kennt man in Berlin doch wohl recht gut .
Mit Ausnahme vielleicht von ein paar rettungslosen Kunstanalpha -
bekn . Aber wie kennt man etwa — CasparDavidFriedrich ?
Und Friedrich war ein scch-r großer Maler . Zwar nur ein deutscher :
aber einer , mit dem wir uns immerhin vor der Welt sehen lassen
könnten. Sein Werk , wer stellt 's uns ' mal zusammen? Es ist viel-
leicht lein Geschäft , aber bestimmt ein Verdienst.

Seit 1884 — dem Jahr nach Manets Tod —, wird uns mit einem
leisen Untertan von Triumph im Katalog mitgeteilt , habe es keine
so umfassende Manet - Ausstellung mehr gegeben . Warum
wohl? Die Pariser , die ungefähr wohl auch wissen , was Manet
bedeutet, sind doch nicht aus Dummsdorf . Weil ein Viertel des
Manet .Werkes sich bereits in Deutschland befindet? Als ob es so
ganz unmöglich gewesen wäre , das Prägnanteste auch aus Deutsche
land für eine Pariser Manet Ausstellung zu erhalten . Vielleicht gibt
es noch einen anderen Grund . Daß man es in Paris nämlich für

wichtiger gehalten hätte , das Beste von Manet zu zeigen , statt alles
und allerlei von Manet zusammenzutragen zu lassen . Prachtvoll ,
bester Manet ist der Richter Dejouy oder der Zunge mit dem Hund.
Aber wie vieles , was bester Manet ist : die Olympia , das Fvühstück
der Despoutin das Spargelbündel fühl man nicht . Und wie viel
mehr hat man zusammengeholt, was zwar auch Manet ist. aber von
sein n Qualitäten nichts hat Nur einmal scheint man wählerisch
gewesen zu sein : bei dem kürzlich nach Essen verkauften FaurS Der
ist nicht da ! M . rkwürdig. wir haben so fabelhafte „ Kenner" des
fran ösi chen Impressionismus in Deutschland. Kennerschaft die in
der Vergrözerung des eig ' n . n Rasierspi gels sich größer vor'ommt
als die der Franzosen in Frankreich, Aber wenn? mal ernst wird,dann sieh « man nichts. Liebe macht bekanntlich blind . Immerhin ,wenn es sich darum handelt , Malerei zu werten , sollte man nicht
nur blind sein . Und wenn man das Wort Qualität immer im
stunde führt , dann sollte man wenigstens imstande sein , zu unter -

Gleich zu Beginn der Debatte traten in der grundsätzlichen Frage ,
welchen Wert die Bestimmungen des Völkerbundspaktes für die
Garantie des Friedens hätten , krasie Gegensätze zutage . E« wurden
neue englische , jugoslawische und polnische Vor -
schlüge eingereicht Da zwischen diesen verschiedenen Vorschlägen
ein Übereinkommen nickt erzielt werden konnte, wurde auf Antrag
des Präsidenten beschlossen, die Vorschläge der englischen , jugoslawi-
schen und polnischen Delegation an das Redaktionskomitee zu ver-
weisen mit dem Auftrag , eine einheitliche Formulierung zwischen
den versck' edenen Vorscbläqen zu finden.

Der Sicherheitseusschuß trat sodann in die Debatte über das
Memorandum des finnländischen Delegierten über
das Schiedsgerichts- und Vergleichsverfahren ein,' auch in dieser
Frage gingen die Ausfassungen auseinander . Die Debatte wurde
auf französischen Antrag auf die zusammenfassenden Bemerkungen

Kundgebung
Ueber dem inlernaiionalen Recht

die inlernalionale Moral.
Südttroldebatle im österreichischen Nattonalrak.

N. Wien , 23. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der heutigen Sitzung des Nationalrats stand das Kapitel
Bundeskanzleramt des Voranschlags zur Verhandlung . Zu Beginn
der Beratungen gab Bürgermeister Seitz im Namen der Sozial -
demokraten des Nationalrats , des Bundesrats und des Wiener
Landtags eine Erklärung ab , datz der Wiener Polizeipräsident
Schober das Vertrauen der überwiegenden Mehr -
heit des Wiener Volkes nicht genietze , und datz die
Wiener Sozialdemokraten die Aufhebung des gegenwärtigen Zu-
stands in Wien , der dem Geist der Bundesverfassung widerspreche ,
verlangen .

Der Tiroler christlichsozial « Abgeordnete Dr . Kolb erörterte
das traurige Los der Deutschen Südtirol » . die die
qepeinigtsten unter allen vom Volkskörper losgerissenen D utscken
seien , well sich an diesem deutschen Volk Südtirols heute ein« MM !on
vollziehe, wie sie kaum furchtbarer gedacht werden könne . Das
Friedensdrktat , das uns auferlegt wurde , so führte der Redner aus .
mußte in der österreichischen Nationalversammlung ratifiziert wer-
den . und der Nationalrat hat daher das Recht , Umschau zu halten ,
ob die Verträge , die damals abgeschlossen und die feierlichen Zu-
sicherungen . die mit diesen Verträgen verbunden waren , auch ge-
halten worden sind . Die Vorgänge und Ereignisse im deuts<ben
Südtirol wirken stark nach Nordtirol heraus . Hier leben Angehöriae
und Verwandt « der Deuticken Südtirnls . deren Schicksal ihnen nicht
gleichgültig sein kann. Südtirol ist heute nicht und ist nie « ine
rein innere Angelegenheit Italiens gewesen , es ist
keine rein Tiroler , nicht eine rein österreichische und eine rein
deutsche, sondern es ist heute schon zur Weltsache geworden .
Durch feierliche Zusagen ist den Deutschen Südtirols die Erhaltung
der vorhandenen Selbstverwaltung garantiert worden. Sie bestehen
heute nicht mehr. Die Selbstverwaltung des Landes ist nie in die
Wirklichkeit umoesetzt worden . Italien steht auf dem Standpunkt ,
nicht die strategische Sicherheit ist eine Ausgabe allein , sondern die
Deutschen Slldtirols haben kein Recht auf nationales Eigenleben.

Im weiteren Verlauf der Debatte wie »
Bundeskanzler Dr . Selpel

darauf hin . datz kein anderer Nachbarstaat Oesterreichs so schwierige
frobleme

stelle wie Italien . Oesterreich könne zu der Lage in
üotirol nicht schweigen , weil es sich hier um eine Herzensangeiegen-

heit handele. Die Angriffe gegen seine letzte Siidtirolerklärung ab-
weisend betonte Dr . Seipel , daß er gewoynt sei , als Realpolitiker
zwischen Klagen über südlirol und diplomatischen Schritten zu
unterscheiden . Wiederholt habe die Wiener Regierung in Rom wissen
lassen , daß sie, solange die südtiroler Frage nicht gelöst sei , in kein
freundlicheres Verhältnis zu Italien treten könne . Die ganze Welt
wisse, dag von der Lösung der Minderheitenfrage viel für die Auf-
rechtcrhauuna des europäischen Friedens abhängt . Diese Worte
Seipels lösten im Nationalrat großen Beifall aus .

scheiden zwischen einem guten Manet und, um nur einen zu nennen :
dem Löwenjäger , der eine ebenso große wie leere Fläche ist.

4»
Muß may sich auch wenden gegen den Snobismus einer

Kunst Politik , deren eigentlicher Sinn doch ist, alles heutige
Kunstschaffen in Deutschländ zu etwas Minderwertigem zu
stempeln, so brauchen wir deshalb doch nicht Banausen zu sein .
Manet geht auch uns in Deutschland an . So gut wie der Nor-
weger Münch , wie Ereco und Velasquez , die Spanier . Manet war
ein großer Maler . Das Malerischste und Kultivierteste innerhalb
der impressionistischen Richtung. Doch auch der Maler einer
durchaus gewesenen Zeit . Der künstlerische Repräsentant
der französischen Bourgeoisie um 1870 herum . Man paddelt in der
Behaglichkeit eines mühelos errafften Reichtums. Die Geschäfte
machen sich , man spekuliert und verdient . Die soziale Frage existiert
einstweilen nur in den Büchern von unpraktischen Idealisten . Man
lebt und genießt. Man schlemmert . Bilder , das ist Schlemmern
für die Augen, kCtez pour les yeux , wie Zola gesagt hat . Meier -
Gräfe hat Manet den Dandy unter den Malern genannt . Er
hat sogar recht damit . Dandyhaft delektiert man sich am sinnlich
Prickelnden. Der „Valeur " — das „Glanzlicht" in französischer
Uebertragung — das ist Cocktail fürs Auge. Manet . kein anderer
war im Mixen so kultiviert . Was nachher kam . war die Diseusen -
romantik des Toulouse-Lautrec , der Eros vannö der Uebersättigten .
Eine Gesellschaft , die nach sich das döluge bereits ahnt , die wie
eine sterbende Blume am Ende berückendsten Duft ausströmt . De -in
nach Oscar Wilde ist sie um : die Zeit des Dandy . Mögen gewisse
Leute auch noch so tun wir stehen vor anderem , es geht nun , wie
gerade Löger bei Flechtheim zeigt , um die Konzentration von
Kräften , um Organisation , um Dynamik : der Dandy ist Figur aus
Eastans Panoptikum geworden. Im Katalogvorwort der Manet -
ausstellung wird wieder mal die Geschichte erzählt von dem Mann ,der vor dem Austernstilleben mit der Zunge schnalzte und ausrief :
„Latzt uns zu Prunier gehen "

, der smarten Cchlemmerbude, wo es
in Paris bekanntlich die besten Austern gibt . Auch das gehört zur
Charakteristik dieser Malerei , Aber man kann nicht immer Austern
chlemmen , man wird nicht satt davon. Die Sonne , unter der die

Kornähren des van Gogh reifen , das ist die neue Zeit , die nach
dem Dandy kommen mußte. So schön , so delikat , so nervenkitzelnddas war , es geht nicht mehr, es ist zu dünn , es fehlt die Substanz.Es wird wieder gekämpft, es geht um mehr, ums Da -Sein , nicht
um Glanzlichtspiele.

« °

Monet hat den Impressionismus zu Ende gemalt . Im
eigentlichen Sinne des Wortes . Mai hätte das gar nicht geschickter
demon strieren können als jetzt bei Thannhausen Da die Haupt¬
werke fehlen, interessieren eigentlich nur ein paar frühe Arbeiten .Vor allem das „Frühstück " der Frankfurter Galerie , das noch vor
dem eigentlichen Impressionismus ist . Monet sind ein paar
Meisterwerke gelungen. Ab . r er war kein Meister oder doch nur
ein Schulmeister. Der Jmpressionistenschule hat er die Techiik, die
Methode gegeben . Um als Allmeister der Schule selbst wieder die
Methode ad absurdum zu führen. Die Freilichtmalerei , mit der
sich wie mit jeder Technik gewisse , einmal erstrebenswerte Wir -
kung n erreichen lassen , ist ihm schließlich zum Rezept geworden.Wie beim Tapeten ?eichnen w ' rd damit das Mustr bis ins Endlose
variiert . So entstehen die Serien : die Venedigbilder , die Käthe -

des Memorandums über M« Schiedsgerichtsbarkeit beschränkt , wo
nach die Regelunz von Streitigkeiten im Vergleichsverfahren emi
fohlen, der Abschluß eines allgemeinen Schiedsgerichtspaktcs jed«
zur Zeit als nicht erreichbar erklärt wird.

Das neue iiidslawtjche Kabinett.
TU . Belgrad , 23. Febr . Das südlsawifche Kabinett ist endliä

neu gebildet werden, nachdem mim zu der alten Regierung ^
koalition zurückgekehrt war . Die neue Regi rung hat heutt
mittag den Eid in die Hände Wukitfchewitfchs abgelegt. Minister -
Präsident ' st W u k ii Ich e n> i t ? ch , Außenminister ist Marinko >!
witsch . Die Ckupjchtina wurde für Mittwoch, den 29. d. M . , ein'
berufen. Auf die Tagesordnung wurde die Diskussion über das
Budget gestellt .

für Südlirol .
Der Bundeskanzler erklärte welter . datz Oesterreich keinesfalls

auf Wunsch Italiens so tun könne , als ob es gar keine deutsche
Minderheit in Italien gebe . Wenn verlangt werde, österreichischer-
feits die füdtiroler Frage vor den Völkerbund zu bringen , so müsse
er als gewissenhafter Anwalt vor einem vollkommen aussichtslosen
Prozetz warnen . Wenn die Welt bereits von der füdtiroler Frag«
bewegt fei, so brauchte wohl erst der Völkerbund nicht besonders
aufmerksam gemacht werden. Widerspruchsvoll sei es auch,einerseits
an der Macht von Genf zu zweifeln, andererseits eine Völkerbunds-
löfung der füdtiroler Frage zu erwarten . Bundeskanzler Dr . Seipel
wiederholte seine frühere Erklärung in dem Sinn , datz es völlig
aussichtslos fei , wenn Oesterreich in Genf Klage wegen Südtirol
erhebe. Oesterreich und Südtirol würden allein die Protetzkosten
zu zahlen haben . Den Völkerbund zu reinen Demonstrationszwecken
zu mißbrauchen, fei nicht am Platz , Auf die italienischen Anfragen
wegen tiroler Landtagsreden und der Schaffung einer lüdtirolel
Gedenkmedaille erwiderte Seipel . auch Italien müsse wie Oesterreith
zwischen Klagen und diplomatischen Schritten unterscheiden. Oester«
reich habe nur zum Schutz eigener Staatsangehöriger diplomatisch«
Schritte unternommen . Das Recht über die Leiden eigener Volks -
genossen zu klagen, könne niemand Oesterreich wehren. Uebel
dem Internationalen Recht stehe immer noch die
internationale Moral . Die österreichische Regierung könne
auch Südtirol -Reden seitens öffentlicher Körperschaften nicht ver-
bieten , solange sie keine Beleidignngen oder Unwahrheiten entbal-
ten. Zum Schluß erklärte Dr . Seipel , datz sich die österreichische
Politik nach wie vor nach keiner Seite binden werde. Erst wenn
Oesterreich volle Freiheit habe, werde es aus feiner Isolierung
heraustreten .

Tages -Anzelger.
lNabere » gehe Im Inseratenteil .)

Srelta «. den 24. Februar .
La » »«Sth«attt ! . Margarethe ", 10—22% Ubr .
Justrumentatv - reii , — Gesellichast Mutracht : Handn - Abend tm Eintratsaat , 8 Ubr .
I5olofs«u « : titevne : . Da » lebende Magazin ' . 8 Uhr .
Raffet Raner : Elitc - Kon,crt . 4 Ubr - Ein Abend alter und neuer öettcrcrWeisen . H9 Ubr .
Kaffee des Westens : Overettenabend .
Vreelsior -Niinsilersviele : Erstkl . Programm und Tan ».M oznrt-SIInftlersvIele : llkabarettvorstellung und Tanz . H9 Uhr .WeinhauS Just «Sold , Ochsen »: Ab 5 Ubr Konzert .Kaffee Griiner Baum : Täglich Koniert ab » Ubr .VanInner . Tbomasbrän : Gastsrirl Original -Oberlandler .Refidenz -Vfchtsplele : Ter arobe Svriing : Beivrogrnmm .Union -Theater : « Ilster Keatan in . Der General ' : Beivrogram » .Palaft -Vichtfviel « : Die Spielerin : Der schönste Manu Im Staate ?Programm .
Glorla . Pelast : Weltkrieg .
Mlantik -Vtchtsviele : Sonja : Immer vorsichtig .
lkammer -VIchtsniel« : Die ssrau tm Hermelin : Bewrogramm .
Central -LIchtspiele : Der Räuber der Berge : Der Totschläger .

ff * © Das ideale
Abführ-Konfekl

T — - i
dralen , die Ansichten von der Towerbridge die Heuhaufen , die See-
rosen . Die Seerosen um 9 Uhr vormittags , um 10 Uhr, u "1
11 Uhr : immer das gleiche in immer ein wenig anderer BeleuB'
tung . Es kann nichts Geistloseres geben. Und wie endet das -
Die Towerbridge ? ! In einem grauen Dunst. Es ist überhaup'
nichts mehr da . Kein Wasser , keine Luft , kein Stein , keine Farbe>
Ein ödes Nichts. Welch Gigant ist Kokoschka daneben , wenn mans
auch nicht zugeben wird . Die Seerosen, ein süßliches OrnamcN>>
ohne Rhythmus , ohne Struktur . Wie kraftvoll , wie eindringli ^
macht so was Nolde, den über die Achseln anzujehen in Berlin zu ^
guten Ton gehört. Monet hat den Impreistonismus zu ff *®0
experimentiert . Als man in Frankreich das begrifsen hatteund man hat es vor dreißig Iahren schon begriffenI — käme"
Seurat und Cözanne, Gauguin und van Gogh, Matisse und Picasl̂ -
Was hätte aus der Schulmethode des Impressionismus » 0")
kommen können ? Bei Monet sieht mans : nur Variation noch , n»l
Akademie. Der Me ' ster selbst hat gezeigt, daß es nicht mehr weit^geht. Der späte Monet , das ist schon der Katzenjammer auf die
„kStez pour les ^eux" Die Zeit der Räusche , auch die der Farv'
räusche , ist um . Ein neues Gezchlecht ist da , das an den Werkzeug '
Maschinen der Fabriken und auf den Sportplätzen PräzisionsarbeU-
Disziplin , Ordnung zu schätzen gelernt hat . Die sphärischen Dunst '
nebel, verschwimmend und verschwommen , dieses Nerve ihasch' i^.eines müden Aesthetentums war einmal sehr schön . Aber eb« n >
war . War gewesen .

Deshalb ist es ein Verdienst der Galerie Flechtheim, nach ^
jo verfehlten Renoirausstellung einen heutigen Franzose# '
L6ger zu zeigen . Das geht uns an , weil es Antwort ist am
Da êinsfragen von uns , von heute. Weshalb , wie ich wette»
möchte, LSger auch abgelehnt werden wird : die Hofdamen dcl
Eugenie unv die französischen Bourgeois der 60er Jahre sind ja au^mit Regenschirmen losgegangen auf das „Frühstück " von Mane»,
der doch ihr malerischer Reprvfentant gewesen . Löger, so sagt m ° n
abwehrend , gerät ins Abstrakte . . . Gewiß, aber unsere ganZ °
Existenz , gerät sie nicht auch immer mehr ins Abstrakte? Ruchiuw,
beim Sultan von Bagdad , beim Tut -Ench-Amun war das ein kon»
kreier, seh - und faßbarer Begriff : das Schatzhaus mit den Berge"
von Gold und Edelsteinen, Paläste , Gärten , Sklaven . Sklavinnen'
Was ist Reichtum heute, bei den reichsten Leuten , bei Rockefeller , be
Ford ? Etwas ganz und gar Abstraktes. Eine Ziffer auf einew
Bankkonto, ein Aktienpaket. Früher ließ sich einer nach Mu*!#
Geschmack einen Landauer bauen , beute stellt die Autoindustrie
Ser . en her, etwas bewußt Unindivlduelles : die Type . In der
Zigarettenfabrik produziert eine Maschine in einer Stunde 50 ^ "
Zigaretten . Für wen? Für zehntausend Ts , Ys oder Zs .
ist Mann . Der Einzelne ist nicht mehr alles : er ist auck ^ *1:
einer anonymen Masse . Massen stehen gegeneinander . Kraft uü«
Gegenkraft stoßen aufeinander , schaffen Spannungen , Dynamik . - '
Was anderes begibt stch auf den Bildern von Löger? Ansicht*"
nach der Nalur malt er nicht mehr : das überläßt er dem
graphen. Es gibt Wichtigeres für uns : zu wissen , wie
bestehen vermögen in dieser Welt der organisierten Kräfte , -«e
Impressionismus — vor 50 Iahren — hatte das Glü<< noch tändeln »
können mit dem bunten Flimmerfp ' el der Lichter und Farben .
könnens nicht mehr. Wir haben Wichtigere» vor uns . Es i>t S»
Ende.



w»
emp
edoä

Freitag , den Z4. Februar jSZ8. „vadisch , Presse - (9 ?orgrit <9ftf«gat <) 5fr. KL Seite L

dltil
' S
icui«
lster>
ko
eilt"
da-

Die Parteien und die Besoldungsregelung.
In der Nachmittagssitzung des Badischen Landtag » am Don>

» ersiag war der Andrang der Beamtenschaft noch größer als am
Vormittag . Diesmal kamen die Besucher auch besser auf ihre
Rechnung, die Parteien ließen Erklärungen abgeben oder legten in
Reden ihre Stellungnahme gegenüber der Vorlage dar .

Das Zentrum
lieg durch den Abgeordneten Seubert erklären, daß es das Besob
dungsgesetz und die Besoldungsregelung als Einlösung eines seit
1924 der Beamtenschaft gegebenen Versprechens begrüße. Die Un.
'Ulänglichkeit der bisherigen Besoldung sei vom Reich und den
Ländern anerkannt und in der fortschreitenden Teuerung begründet.
Eine zureichende Besoldung der Beamten sei nicht bloß eine Frage
der Beamtenschast, sondern darüber hinaus eine Neubelebung der
Wirtschaft durch Stärkung der Kaufkraft , in erster Linie aber eine
Sache des ganzen Volkes. also eine Staatsnotwendigkeit . Im Wege
der Verständigung fast aller Parteien des Landes sei es gelungen,
innerhalb dieser Grenzlinien , teilweise auch unter Zurückhaltung
mancher berechtigter Wünsche der Beamtenschaft wertvolle Ver-
besserungen in das Gesetz und die Besoldungsordnung hinein-
Zuarbeiten. In Verbindung mit dieser Neuregelung hält das Zentrum
eine durchgreifende Verwaltungsvereinfachung für möglich . Nach-
dem die Bezüge der Beamtenschaft neu geregelt seien , wünsche das
Zentrum bei den künftigen Tarifverhandlungen eine entsprechende
Berücksichtigung der Staatsarbeiter nach sozialen Grundsätzen, ferner
eine Einwirkung der badischen Regierung bei der Reichsregierung
» uf Besserstellung der Staatsarbeiter im Reichs- und Reichsbahn
dienst und der sich in Not befindlichen Klein - und Sozialrentner ,
lowie auch Maßnahmen zugunsten der Landwirtschaft und schließlich
eine vereinfachte und gerechte Steuerverteilung , die den Ländern
und Gemeinden eine Existenzmöglichkeit schaffe. Das Zentrum gebe
seine Zustimmung zum Gesetz in der Erkenntnis , daß die Erhaltung
eines berufstreuen , wirtschaftlich gesicherten Beamtenstandes die not
wendigste Stütze unserer badischen Republik und unseres schönen
Baterlandes fein wird .

Die Sozialdemokratie
betont in ihrer durch den Abgeordneten Weißmann vorgetrage¬
nen Erklärung , sie stimme der Gesetzesvorlage in der Fassung des
Vaushaltsausschusses zu , ebenso den von diesem beantragten Ent -
schlicßungen , lehne dagegen die kommunistischen Anträge ab. Die
Sozialdemokratie habe sich nach den vorhandenen Mitteln bemüht ,
den berechtigten Wünschen der Beamten entgegenzukommen, nament¬
lich sei ste für die Besserstellung der unteren und mittleren Beamten
eingetreten . Der Landtag sei an das Reichsgesetz vom Dezember
' • I . gebunden. Die Sozialdemokraten stimmen den Ausführungen
des >Finanzministers zu und wünschen einen sozialen Ausgleich der
Härten .

Die Wirtschaftliche Bereinigung
gab durch den Abgeordneten Herrmann eine Erklärung ab , in
der es heißt : Die Vertreter der Wirtschaftlichen Vereinigung können
' m Hinblick auf die große Steuerlast , die auf den wirtschaftlichen
Unternehmungen des Mittelstandes lastet, der Besoldungsordnung
m der vorgesehenen Form die Zustimmung nicht erteilen . Die
Erhöhung der Bezüge der unteren und mittleren Beamten halten'
wir für notwendig und wünschenswert, sind aber der Meinung ,
«>ß e -ne wesentliche Ermäßigung der vorgeschlagenen Sätze bei den
« ruppen der oberen Beamten vorgenommen weiden müßt«. Ebenso
palten wir eine Begrenzung der Pensionen auf den Höchstbetrag von
' 2000 R -K jährlich zur Zeit für notwe?ldig. Die Zustimmung
fem ganzen Besoldungswerk wäre uns möglich gewesen , wenn unsere
Anträge Berücksichtigung gefunden hätten und die Regierung die be-
» iinmte Erklärung hätte abgeben können , daß eine Erhöhung der

steuern unter keinen Umständen stattfinden dürfe , daß vor allen

fingen die Mittel vorhanden wären für die Mehrausgaben , die die

jfnmihme des Gesetzes mit sich bringen . Wir sind aber weiter der

Meinung, daß nicht nur keine Erhöhung der Steuern eintreten darf ,
sondern eine Senkung derselben kommen muß, di« erreicht werden
' 4 nn durch eine Kürzung des Etats für sie nächsten drei Jahre um
'e etwa 10 Prozent . Da diese Voraussetzungen fehlen, werden wir
der Vorlage die Zustimmung versagen.

Der Landbund

^ tont in seiner Erklärung u . a . : In der Beariindung zur Besol-
^Unqsordnung wird ausaeführt , daß die Erhöhung der Beamten -
^ Halter jährlich 1ö^ Millionen betrage . Schon für das erste halbe
^ahr ergibt sich ein ungedeckter Betrag von 4 )4 Millionen Mark,
^ enn auch in der Rede des Herrn Finanzministers in der 15. Sitzung

Badischen Landtags erklärt wurde, daß durch die Vorlage eine
" höhung der Steuern nicht eintreten solle , so stellt der Herr Finanz -

Minister eine Verschiebung in Aussicht , die vom Grund- und vom
Betriebsvermögen getragen werden muß. Für die Landwirtschaft ist
es von der allergtößten Wichtigkeit, daß nicht nur kein« Steuer -

^ hohung eintritt , sondern daß dieselbe ermäßigt wird . Auch wir
.̂ kennen die schwierige Lage der unteren und mittleren Beamten -
^k ' t nicht ; wir wären deshalb bereit gewesen , der Vorlage insoweit
Zustimmen , wie sich solches aus dem von uns im Haushaltsausschuß
^ gereichten Antrage ergeben hätte . Da unser Antrag im Haüs -
Mltsausschuß abgelehnt wurde , sehen wir davon ab . denselben im

Plenum einzureichen Angesichts der trostlosen Lage weiter Wirt -

^>aftskreise des Volkes sind wir nicht in der Lage, diesem Gesetz
unser« Zustimmung zu geben. Wir werden daher gegen das Gesetz
" 'Mmen.

Die Deutschuationale Volkspartei

^ iont in ihrer durch den Abgeordneten D . Mayer - Karlsruhe
^ getragenen Erklärung : Meine deutschnationalen Freunde werden
r 1 dag Besoldungsgesetz und die Besoldungsordnung in der Fassung
J? Haushaltausschusses stimmen . Wir hatten gewünscht, daß der

' "griff die Besoldungsordnung B der Regierungsvorlage noch

^ waz weiter gegangen wäre . Weil das nicht geschehen ist, wird bei
1 Einzelabstimmung hier , — wie auch bei einigen anderen Punkten
einer oder der andere von uns sich der Stimme enthalten . Wir

^ ten gewünscht , daß die Spanne zwischen A 1 und A 2 verringert
Rothen wäre . Das hätte nach unserer Meinung allerdings nur
°^chehen können durch Hebung sämtlicher nachgeordneter Gruppen .

dem steht die Finanzlage z. Zt . im Wege. Immerhin haben sich
2? Und dort einige Verbesserungen, namentlich auch in den unteren

^ ufcn , herbeiführen lassen . Wenn wir trotz großer Bedenken der

,
°Uage zustimmen, so tun wir es aus folgenden Erwägungen :

®J Daß das Gesetz und die Ordnung einen Fortschritt darstellen
°°genüber dem bisherigen Zustand, ist nicht zu bestreiten. Wir be-

uns in der Hinsicht auf die beiden Herren Berichterstatter .
Daß aber etwas geschehen mußte für die Beamten , was uns klar,

/̂ ' bst unsere Freunde , die vor der Schranke frei-wirtschaftlicher Be-

Achtung Halt machen zu müssen glaubten , haben es an sich nicht

^«ritten . I ) Wir verkennen nicht , daß große Gruppen der Bevölke -
"K ohne eigenes Verschulden in noch viel schwierigerer Lage sind

v 5 die Beamtenschaft, die immerhin mit sicheren, wenn auch beschei-

Bezügen rechnen kann, und wir verkennen auch nicht , daß auf

^ .
^ >>lsnoiwendigeit Berufen eine aufreibende Steuerlast liegt . Aber

j.
e Maßnahmen , die der notleidenden Landwirtschaft und dem
Uerlich überlasteten Handwerk und der Wirtschaft überhaupt zu-

gute kommen sollen, werden an ihrem Ort zu treffen sein. Hier
und jetzt handelt es sich um die Beamtenschaft und da war einmal
ein Ende zu machen mit dem System der gelegentlichen Zulagen und
Beihilfen . Sie sind verfehlt und der Beamtenschaft nicht würdig .
Die Beamtenschaft ist auch unter das werktätige Volk zu rechnen .
Sie hält an ihrem Teil den Staat ausrecht und schafft dadurch eben
falls Werte , die das Volksganze genießt. 4) Schließlich halten wir
es vom staatspolitischen Standpunkt aus für angezeigt, daß eine
Besoldungsgesetzgebung sich darstelle nicht als eine Parteisache , son»
dein als ein überparteiliches Werk. Es wird nun Aufgabe des
Finanzgesetzes sein , der allgemein , auch vom Herrn Finanzminister ,
anerkannten Forderung Genüge zu tun , daß eine Steuererhöhung
nicht erfolgen kann, — wie es andererseits Aufgabe der Landes-

regierung ist, dafür zu sorgen , daß uns das Reich nicht an diesen
unumgänglichen Ausgaben hängen läßt .

Die Deutsche Voltspartei .
Für die Deutsche Volkspartei sprach der Abgeordnete Bauer .

Seiner Rede seien folgende Einzelheiten entnommen : Wir werden
der Gesetzesvorlage zustimmen: Diese setzt für Baden den Schluß-

stein hinter jene Vorlage , die am 14 . Dezember 1827 durch den

Reichstag beschlossen worden ist. Wir haben uns bemüht, rein fach-

lich an der Verbesserung des Entwurfess mitzuarbeiten . Man wird

zugeben müssen , daß unsere Anregungen im Haushaltsausschuß
manche Verbesserung veranlaßt haben . Wir sind der Meinung , daß
eine Verstärkung des Steuerdrucks durch die Vorlage vermieden wer-

den muß. Wir bedauern , daß es nicht möglich war , für die zuruhe-

gesetzten Beamten im Verhältnis genau so viel zu tun wie für die
Aktiven. Bei Besserung unserer Finanzen muß es Aufgabe aller

Parteien sein , sich dafür einzusetzen , daß die Härten der Ruhestands-
beamten und der Beamtenhinterbliebenen verschwinden . Wir be-

dauern , daß die Regelung der Kinderzulage nicht in anderer Weise
möglich gewesen ist. Wir freuen uns , daß der Herr Finanzminister
heute vormittag erklärt hat . daß der Härteparagraph möglichst wohl-
wollend und weitherzig angewendet werden soll. Mit größter Ge¬

wissenhaftigkeit und Ernst haben wir Me uns zugegangenen G . fuche
und Anträge durchgearbeitet und geprüft . Wir sind dafür eingetreten
dem Leistungsprinzip maßgebenden Einfluß zu verschaffen . Wir

haben den unteren Gruppen Verbesserungen verschafft . Die badi-

schen Beamten dürfen gegenüber den Beamten im Reich und in ande-
ren Ländern nicht schlechter gestellt werden, denn Baden ist Grenz-
land und daher sind bei uns die Lebensverhältnisse bedeutend teurer
als anderswo . Es muß festgestellt werden, daß noch nicht überall
das Friedenseinkommen erreicht ist . Nur durch Einsparung von
155 000 M bei den Ministern sind Mittel freigeworden. Zulage ge-

währen zu können . Die Bezüge der Minister sind wesentlich gekürzt
worden. Alle Parteien waren einmütig bestrebt, die berechtigten
Wünsche der Beamten zu erfüllen.

Die Deutsche Demokratische Partei .

In der Erklärung von dem Abgeordneten Hofheinz heißt
es : Die Demokratische Partei hält am Berufsbeamtentum als einer

wesentlichen Stütze des heutigen Staates fest. Sie geht dabei von

der Erwartung aus , daß auch die Beamtenschaft immer mehr vom

demokratischen Geiste erfüllt werde und immer mehr mit Verstand-
nie und innerer Anteilnahme dem heutigen Staat gegenübersteht.
Die Verfassung muß jedem Beamten heilig sein . Starte Bedenken
hat die D .D .P . gegen die Vorschriften des § 47 , die einen neuen
mechanischen Stellcnabbau vorsehen . Nach der früheren badischen
Erfahrung werden auf diesem Wege wesentlich ins Gewicht fallende
Ersparnisse nicht gemacht werden können . Einsparungen im weite-
ren Umfange sind nur durch die Vereinfachung der Staatsvrwal -
,tung . also durch eine organische Aenderung des Aufbaues der Staars -
behörden zu erwarten . Die volle Auswirkung einer solchen Verein-
fachung ist jedoch nach unserer Ueberzeugung nur mit der Herbei-
führung des von der D.D .P . geforderten gegliederten Einheit ?-
staates zu erwarten . Dieses Bestreben nach dem dezentralisierten Ein .
heitsstaat bedeutet nicht , daß die wohlgeordnete und gut arbeitende
Eigenverwaltung unseres Landes beeinträchtigt werden dürste. Mit
der jetzigen Neuregelung erhalten die meisten Beamten zudem noch
keineswegs den Friedensgehalt , wie ja auch der preußische Finanz -
minister anläßlich der Verabschiedung der preußischen B soldungs-
ordnung eingehend dargelegt hat . Aber bei der allgemeinen wirt -
schaftlich schweren Lage weiter Schichten unseres Volke ? bedeutet die
jetzige Besoldungsregelung trotzdem eine wesentliche aus Gerechtig-
keit und aus Anerkennung für die Bedeutung des Beamtentums für *

diese wirtschaftliche Lage des Landes wie für die sozialen Verhält -
nisse anderer Berufsschichten volle» Verständnis erwartet werden.
Insbesondere ist zu erwarten , daß die Beamtenschaft im wohlver-
standenen eigenen wie im Staatsinteresse zu der dringend notwendi»

gen Vereinfachung der Staatsverwaltung in sachlicher und persön-
licher Hinsicht mit allen Kräften beiträgt . Nur dann hat eine V r»
waltung ein Recht aus Bestehen, wenn sie unter restloser Ausnutzung
ihrer Kräfte und in voller Verflechtung mit dem Volke ihre Auf-

gaben erfüllt . Wir bedauern , daß nicht auch den Ruhestandsbeamten
wie bisher so in Zukunft die Bezüge aufgrund der neue» Besoldung»-
ordnung voll gewährt werden. Weiterhin steht die Regelung bezw .
Bearbeitung eines neuen Beamtenrechtes , insbesondere de» Dienst-

strafrechtes und des Beamtenvertretungsgesetzes schon seit Iahren aus .
Wieder drohen diese bedeutsamen und dringenden Aufgaben auf
lange Zeit verschoben zu werden. Es wird Sache der badischen Re-

gierung sein , dieser Gefahr im Reich mit aller Entschiedenheit ent-

gegenzuwirken. Daß die finanzielle Auswirkung des vorliegenden
Gesetzes ohne Steuererhöhung getragen werden kann, darf insbeson-
dere um der werktätigen freiberuflichen Schichten willen begrüßt
werden. Im übrigen stimmen wir den vom Haushaltaueschuß vor-

gelegten Anträgen zu in der Hoffnung, daß das neue Gesetzgebung »,
werk nicht nur den Beamten , sondern auch dem Staate und damit
dem Volksganzen zum Wohle gereichen möge.

Di« Kommunisten
ließen durch den Abgeordneten L e ch l e i t e r ihre verschiedenen An-

träge begründen. Während seiner sehr langen Rede leert sich d« >

Haus immer mehr. Schließlich waren von jeder Fraktion nur noch
Horchposten anwesend: nur die Regierungsvertreter und das Präsi -
dium hielten aus . Um K7 Uhr wurde dann die Abstimmung auf
Freitag vormittag 9 Uhr vertagt .

Die verschwundenen Elchenstämme .
(Nachdruck verboten .)

Eine badische Gemeinde ließ Holz versteigern, darunter Eichen-

stamme , die aber keinen Liebhaber fanden. Der Bürgermeister ver-.

kaufte sie daher freihändig , und da ihm der Käufer als zahlungs ^

fäyig bekannt war , so beh .elt er auch , obwohl der Kaufpreis nicht
bar bezahlt wurde, der Gemeinde das Eigentum an den verlausten
Stämmen nicht vor. Hinterher fanden die Eichenstämme aber einen
anderen Liebhaber , d. h . sie verschwanden und nun weigerte sich der
Käufer , den Kaufpreis zu zahlen, weil ihm die verkauften Stämme
nicht übergeben worden seien , der Kaufvertrag also nach § 433
BEB . nicht erfüllt sei. Die Gemeinde wiederum stellte sich auf den
Standpunkt , daß dem Käufer von dem Bürgermeister ja die Er -
laubnis erteilt worden sei, das Holz abzufahren , und daß damit die
Uebergabe des verkauften Holzes vollzogen , der Kaufvertrag also er -

füllt sei. Es kam zum Prozeß und das Oberlandesgericht
Karlsruhe entschied zugunsten der Gemeinde mit sol-
gender Begründung :

Vorausgeschickt sei , daß bis zum Inkrafttreten des Bürgerlichen
Gesetzbuches in Baden , der Tode civil ( in deutscher Bearbeitung als
badisches Landrecht LR .) galt , und daß nach französischem Recht das
Eigentum an einer gekauften Sache sofort auch ohne Uebergabe an
den Käufer übergeht . Es heißt in den Urteilsgründen :

„Zweifel sind Möglich über die Frage , wann das (Eigentum und
die Gefahr des verkauften Holzes auf den Käufer übergehe. Darüber
führt Staudinger . BGB . 8 956 II 6» aus : Verkauft der Eigentümer
eines Waldes bereits gefälltes Holz in dem Sinne , daß dem Käufer
überlassen wird , das Holz selbst abzuführen , und sich erst dadurch die
Sache anzueignen, so sind die Erfordernisse des 8 829 Satz 1 BEB
(Einigung und Bi.sitzübergabe ) voll erfüllt in dem Augenblicke , in
dem der Käufer das Holz abführt . Damit nimmt er den Uebergabs-

antrag des Käufers an . . . Es kann aber freilich im Einzelfall
auch ein Kaufvertrag mit unmittelbar gewolltem Besitzubergang ge-
schlössen werden ; vergleiche § 854 . . . ; im praktischen Leben wird in
solchen Fällen das letztere sogar häufig vorkommen .

" Ein Fall des
unmittelbar gewollten Besitzübergangs ist hier anzunehmen. Der
Bürgermeister hatte die Stämme bei der Versteigerung nicht ver-

kaufen können und war daher froh , sie freihändig an einen zahlungs¬
fähigen Käufer absetzen zu können . Was lag für ihn näher , als den
Besitz an den von beiden Teilen besichtigten Eichenstämmen gleich
mit der Einigung über den Kaufpreis zu übertragen ? Davon brauchte
ihn nicht die Erwägung abzuhalten , daß eigentlich noch die Zu-
stimmung des Gemeinderats nötig war ; denn deren konnte er nach
Sachlage sicher sein . Aber auch der andere Teil brauchte geg n
einen so gemeinten Verkauf nichts einzuwenden zu haben. Entspricht
es doch dem , was in Baden bis 1900 nach LRS 1138 Abs . 2 fast ein
Jahrhundert lang Rechtens gewesen war , und gab ihm die sofortige
Verfügung über das Holz . Auch brauchte ihn der alsbaldige Ueber-

gang der Gefahr nicht zu schrecken ; denn Eichenstämme kann nicht
ein gewöhnlicher Dieb mitnehmen : wer sie holen will , muß schon mit
Gehilfen und Wagen kommen . Das merken aber regelmäßig nicht
icur die Waldhüter , sondern auch die andern Ortsb wohner. Auch
daß der Beklagte nachträglich einen Loszettel verlangt hat , spricht
nicht gegen eine solche Auslegung . Denn da der Beklagt ? natürlich
nicht das Holz persönlich abholte , war der Besitz eines solchen Zettels
für den Fuhrmann von Wert , um Verwechslungen vorzubeugen. —"

Helmsheim (Bruchsal) , 28 . Febr . ( Goldenes Lereinsjudiläum .)
Am 10 . Juni feiert der Gesangverein Liederkranz sein go!denes
Jubiläum mit gleichzeitigem Wertungssingen der Gruppe Süd des
Bruchsaler Sängergaues und sonstiger Vereine.

- Plnnkstadt (Am - Schwetzingen ) , 22 Febr . (Delegiertentag
der „ Sänzereinheit ".) Am vergangenen Sonntag fand hier der
Del gierientag der „S ä n g e r e x n h e i t" statt , der von 19 Vereinen
mit 1200 Sängern beschickt war .

ae . Baden -Baden , 23 . Febr . Heute abend gegen 1 Uhr trifft
der ehemalige König August von Sachsen in Begleitung
seines Kabinettchefs. General Freiherr von O ' Byrd und eines Leib-

jägers im Hotel Holland zu vielwöchentlichem Kuraufenthalt ein.

Der Schelbenlonnkag.
Am nächsten Sonntagabend werden im oberbadisch-alcmanni -

schen Sprachgebiet die mächtigen Feuer von den Anhöhen lodern ,
worin von der männlichen Jugend an Stöcken ausgesteckte, vier-
kantige Holzscheiben brennend gemacht und fortgeschleudert werden.
«Reich feurigen Kugeln stiegen sie dahin , begleitet von dem lauten ,
„ Schibi-Schibo" . verknüpft mit einen» Glückwunsch für ein Braut -
paar . Ehepaar , einen Freund oder die Geliebte . Je höher ste stei-
gen , ums -o größer ist die Freude . DaS Bren -unaterial zu dem Holz¬
stoß besteht aus>schlieblich aus Spenden , die von den Schulbnben
bei den Dorfbewohnern eingesammelt werden . In der Staufener
und Müllheimer Gegend geschieht das Ein eammeln des Holzes
mit . dem Spruch : Jsch ä gueti Frau im Hus (Haus ) — git sie au
ä Welle rus ! Das seit Jahrhunderten bestehende Scheibenschlagen
wird stets am Sonntag nach Aschermittwoch ausgeübt . Die Bezeich -
nung . Fauikensonntag" hat mehr akademische oder literarische Be-
deutung , bei den Landbewohnern des Odert», »des spricht man vom
^FatznaMsfüÄr " und vom „ Cchibeschia ".

6 Lahr , 22 . Febr . (Seinen Verletzungen erleg»».) Der am
Sonntag nachmittag zwischen Steinach und Biberach i . K . durch
Sturz vom Motorrad schwer verunglückte Gerichtsvollzieher W i ck
von hier ist heute nachmittag ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben gestorben .

:: Malterdtngen, 21. Febr. Seinen 70. Geburtstag konnte am
letzten Freitag Herr Bürgermeister Keller in voller körperlicher
und geistiger Frische feiern . Von allen Seiten wurden dem allseits
beliebten Vorsteher des Dorfes Glückwünsche dargebracht. Schon am
frühen Morgen erfreute ihn, den eifrigen Förderer der Schule, die
oberen Klassen durch ein Lied. Am Abend ehrte ihn der Gemeinde-
rat durch eine besondere Sitzung und Ueberreichung eines Geschenke?.
Am Sountag nach dem Gottesdienst gedachte der Kirchengemeinderat,
dessen Mitglied er seit längeren Iahren ist , seiner durch eine ent-
sprechende Sitzung und am Abend brachte der Gesangverein ihm noh
ein Ständchen. Möge es Herrn Bürgermeister Keller vergönnt sein ,
noch manches Jahr zum Wohle der Gemeinde sein Amt zu verwalien .

— Freiburg . 23. Febr . (Todesfall .) Im Alter von K0 Jahren
starb hier der Prokurist der Firma Herder u. Co . . Otto R u f f . Der
Verstorbene war 44 Jahre in den Diensten der Firma Herder und
seit 1913 an leitender Stelle tätig .

— Bellingen (bei Müllheim ) , 23. Febr . (Amtsniederlegung .)
Der hiesige Bürgermeister K o h l y hat aus noch unbekannten Krün -
den, unerwartet sein Amt niedergelegt.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
(*rnannt : Zum Gendarmerte5ommiNiir Geudarmerievberwachtmetfter

<! uaen Bornhauter in Waldöbut.
Ministerium des Kultus und Unterrichts,

ttrua nat : Handelölchlllasseffvr Votbar Schill an »er Handels-
Ichule tn Lörrach zum HandclSlchrcr daselbst. Gewerbetehrkaudidat WIN »
R t e v l e an der Geiocrbesltmie tn Tonauefchingen »um «Sewervelel .rcr
daletdft , Lehrerin Augufte O p v e n b « i m an der HanS - Thoma -EchiUe
tn Atannbetm zur Hauvtiebrertn daseid« .

« erlebt Ätna » ,rat Ottmar Eitel bet der »atboltschcn Sttttungs -
Verwaltung tu Oberlirch »um ttattioltschcu Obersttttuiigsrat in ttarlsruhe .

Gegen spröde Haut:
NIVTA-CRFME

wirkt sofort und gibt sammet -
weiehen Teint.

■•ctmcfifeln«u 20. 30, 60. ISOPt.
Tuben zu 60 und 100PI
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Aus der LanüesyaupMaot .
Karlsruh « , den 24. Februar 1S28.

Ehrenbuch für die Karlsruher Gefallenen
und Fltegeropfer.

Wie aus der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom
4 Februar hervorgeht, sollen die Listen nunmehr abgeschlossen wer-
den . Damit das Buch so lückenlos und fehlerfrei wie möglich wird,
werden die Angehörigen und Bekannten der Gefallenen und Flieger -
opfer gebeten die Listen einzusehen . Namentlich von denen wird die
Einsichtnahme erwartet , die sich für die erste Offenlegung nicht inter -
essiert hatten . Wie wir erfahren haben, waren damals 1100 Per -
Ionen erschienen ; von der zweiten Offcnleauna haben bis jetzt sckon
über 500 Personen Gebrauch gemacht . Mancher Fehler konnte be-
ri -btigt , manche Lücke in den Personalien ergänzt werden. Auch eine
Reihe von Neueintragungen Gefallener erfolgte, von denen die An-
gehörigen angenommen hatten , dah sie ganz bestimmt in die Lii't - n
aufgenommen seien . Wenn alle, die eine Einsichtnahme nicht für
nötig halten , wüßten, welcke umfangreiche Kleinarbeit es erfordert
hat , um die Namen und Personalien der Gefallenen xu ermitteln ,
und wenn sie mühten, wie lückenhaft und ungenau vielfach die amt-
lichen Unterlagen über d ' e Gefallenen sind ! Den Frontformationen
war es eben in der Kampfstellung nicht immer mäalich , die Mcl^ unq
über ihre Gefallenen so ,u erstatten , wie vorgeschrieben war . Dank
der Mithilfe vieler Behörden, Breine Firmen ulw. sind sibon lhr
viele Lücken und Unklarheiten beseitigt worden. Nock, fehlt die Mit -
bilfe mancher Angehörigen und Bekannten der Gefallenen und
Fliegeropfer . Alle die , die die Listen noch nickt einsahen. leien
darauf aufmerksam gemacht , dakl die Listen nock bis Ende Februar
ausliefen be ' m st>' dtilcken Statistischen Amt . Zähringerstr . 98 , werk-
täglich von 8—1254 Ubr und von 14 )4—18 ^ Nhr, Samstags von
8—13 Uhr. Auch schriftliche Anfragen sind zulässig .

Das Schaltjahr.
In diesem Jahre haben wir wieder einmal einen 29. Februar .

Nun , worauf die Einrichtung des Schaltjahres beruht , dürfte auch
allgemein bekannt sein , und wer auf dem Gymnasium den altrömi -
schen Kalender mit seinen Nonen und Iben kennengelernt hat . weih
auch , daft der eigentliche Schalttag bei den Römern gar nicht der
29. , sondern eigentlich der 24 . Februar war . Weniaer bekannt dürfte
sein , dah früher , nämlich vor Cäsar und Au^ustus, der Februar
überbaupt 29 Tage hatte , jedes Jahr ! Nämlich der Quintilis und
der Sextilis ( wie sie damals vom März als Jahresanfang berech-
net , hieben ) waren nickt gleich : der Quintilis hatte 31 , der Sextilis
aber nur 30 Taae . Als man dann diese beiden Sommermonate in
den Julius ( nach Julius Cäsar) und Augustus umtaufte , wurde der
Wunsch laut , sie auch gleichzumachen , man brauchte also für den
August einen Tag mehr, und den nahm man einfach dem armen
Februar weg , der als letzter Monat des Jahres überhaupt ibre
schlechte Behandlung gewöhnt war . Auch ein 30. Februar ist ein -
mal vorgekommen ! Es ist bekannt, daß die Schiffe , die den Stillen
Ozean überqueren , dort die Datumgrenze schneiden , auf der sie ent-
weder einen Tag auslassen oder doppelt zählen müssen . Das traf
im Jahre I9f,4 gerade ein Schiff „Liberia "

, das von Pokohama nach
San Franziska fuhr , am 29. Februar . Da kam man . weil ein Tag
eingeschoben werden mußte, zwanglos zu einem 30. Februar . Wäre
auf dem Schif'e an jenem Tage zufällig ein Kind zur Welt gekom-
men, das ärmste hätte in seinem ganzen Leben niemals seinen
Geburtstag richtig feiern können !

Großhandelspreise vom
Karlsruher Wochenmark !

Am 23. Februar 1928 : Kartoffel : Gelbe Industrie 1 Ztr . 5 00
bis 5,50, Weiße Industrie 1 Ztr . 4 .50 , Rosenkohl 1 Ztr . 40,00, Blu -
menkohl französischer Stück 1,08 —1,50, italienischer Stück 0.16—0,35,
Rotkraut holländisches 1 Ztr . 22,00—25 00, Weißkraut holländisches
1 Ztr . 8,00—12,00, Wirsing , jnländ . 1 Ztr . 18,00—20,00, französischer
18,00—20,00 , Spinat inländ . 1 Ztr . 20,00—30,00 , Karotten inländ .
1 Ztr . 7,00—9,00, französ . 1 Ztr . 25,00 , Rüben gelbe : 1 Ztr . 5,00
bis 7,00 , Schwarzwurzel inländ. 1 Ztr . 35,00 , holländ . 50,00 , Kopf¬
salat französ. 1 Stück 0,22—0,25, Endiviensalat französ. 1 Stück 0 .25
bis 0,30, Meerrettich 1 Ztr . 40,00—45,00 , Tomaten kanarische 1 Ztr
100,00, Zwiebeln inländ . 1 Ztr . 15 00, holländ. 16,00—17 00, Tafel -
äpfel 1 Ztr . 15,00—28,00 , Kochäpfel 12,00—15 00, Nüsse südslav .
35,00 , bulgarische 45,00, Trauben span . 1 Ztr . 90,00 , Orangen span.
1 Ztr . 18 .00—28,00 , italienische 18 00—20,00 c«.

Die Anfuhr von „gelben Industrie -Kartoffeln " war gut , die
Nachfrage mittelmäßig . Sehr reichlich vertreten war vor allem
Blumenkohl, Wirsing und gelbe Rüben , sodann Rotkraut , Weißkraut ,
Spinat , Karotten und Schwarzwurzel. Die Nachfrage nach Gemü?en
aller Art blieb hinter dem Angebot zurück, namentlich nach Wirsing,
gelben Rüben und Karotten war sie gering . Rosenkohl gab? wieder,
wenn auch in geringem Umfanz . Sehr reicklich wurde Kopfsalat.
Endiviensalat und Zwiebeln angeboten : die Nachfrage danach war
nur mittelmäßig . Das Angebot an Tafeläpfeln war gut , es ent-
Wrack der Nachfrage. Orangen waren in großen Mengen auf dem
Markte , wurden aber nicht im gleicken Umfange begehrt. — Aus
dem Ausland und zwar aus Holland stammten Rotkraut . Weiß-
kr "ut . Schwarzwurzel und Zwiebeln — aus Frankreick Blumenkohl.
Wirsing , Karotten . Kopf - und Endiviensalat — aus Südslawien und
Bulgarien Jiüffe , aus Italien Blumenkohl und Orangen , aus Spa -
nien Trauben und Orangen und von den kanarischen Inseln Tomaten .

« -

Der Matthiastag . Als Matthiastaa ist der 24 . Februar für den
Landmann ein bedeutender Wetterprophet : denn an diesem Tage
soll sich der Umschwung der Witterung vollziehen, und zwar ohne
Rücksicht darauf ob es bisher kalt oder warm gewesen ist. Jeder
Landmany kennt die alte Bauernregel : Matteis bricht ? Eis . find
er keins , so macht er eins ! Und wenn sich auch diese alte Wetter -
ersahrung nicht gerade immer an das Datum dieies Tages kettet,
so ist doch mit ziemlicker Sicherheit auf die Gültigkeit dieser Wetter -
regel für die letzte Februarwoche zu rechnen . Die Knospen sckwellen
an allen Bäumen und Sträuchern . über die Felder leuchtet das
junge Grün der Wintersaat und aus den Ackerfurchen heraus tönt
das erste Lied der jungen Lerchen . Lanqsam. aber unaufhaltsam
tritt der n-ue Lenz seinen Sieges,ug durck die Lande an .

Die Besichtigung des Mausoleums ist wieder gestattet. Das
Mausoleum im Fasanengarten , eine im gotischen Stil aus rotem
Sandstein erbaute Kirche mit seinem hochoufraaenden, mit Kuvfer-
platten bedeckten und mit vergoldeter Krone verzierten Turme , birgt
in seinem Kelleraewölbe die sterblicken Ueberreste der großherzog-
lichen Familie . Die Särge sind durck die vergitterten Fenster von
der Ostseite aus bei Hellem Wetter sicktbar , ebenso die niederaelegtcn
Kränze und Bänder . Vom Dach herab halten Faune mit grinsenden
Gesichtern eine unheimliche Totenwache. Wie bekannt, birgt die
Kavelle die wohlgelungene aus Marmor von Künstlerhand ge-
meißelten Gestalten des Eroßherzogs Friedrich I und seines Sohnes
Ludwig. In letzter Zeit ist nun auch noch Eroßherzoain Luise in
gleichem Marmor gehauen , dazu gekommen . Das reife Alter , die
blühende Jugend , vor der Schnitter Tod auch hier nicht Halt machte ,
liegen nun int Tode vereint in der Totenkammer, welche Friedrich l.
für sich und seine Angehörigen erbaut hat.

Wohlfahrtspflege . Unter den Vororten von Karlsruhe bat
sich in der legten Zeit Rüppurr wohl am stärksten vergrößert . Mit
der rasch wachsenden Zahl seiner Einwohner müssen auch die Wohl-
fahrtseinrichtungen Schritt halten . Daher sieht sich der Frauen -
verein Rüppurr genötigt , seine Arbeiten bedeutend zu er -
weitern . Um einen Teil der Mittel zu erhalten , veranstaltet er
am 3 . und 4 . März einen Verkauf. lNäheres wird noch im Anzeigen-
teil bekanntgegeben).

Die Spareinlagen der deutschen Sparkassen, über die wir be»
richtet haben, erreichten Ende 1927 nicht wie durch einen Druckfehler
festgcstellt wurde. 4665 Milliarden , sondern wie schon aus der Ueber -
jchrift zu erkennen war. 4665 Millionen .

Voranzeigen der Veranstalter .
/ \ Saut -Gelelllchaft . Auf den heute abend 8 Ubr tm Hörsaal 87 des

Aulabaues der Techn . Hochschule stattfindenden Bortrag des Professors
Dr . •© . Radbruch (Un ' rerfität Heidelberg » „ Ueber die Auslegung von
Geisteswerken , tbre Ziele und Arten " wird nochmals b' ngewtcsen . « ei
dem regen Interesse für den Vortrag w ' rd um rechtzeitiges Erscheinen ge¬
beten . Karten im Vorverkanf bei der Äietzler 'schen Buchhandlung , Karl -
ftrake 13 , und an der Abendkasse .

V Die MullNcbrerarnvve der Ortsvernialtun « des Deutschen Musi¬
ker-Verbandes v- ranitaltet Samstag , den 25. ffebruar . im 0oIvi,IoaI
lKrieasstrafie 84, gegenüber dem alten Bahnhof ' » m SW , 5H und 8 Ubr
nachmittags drei Schtilervorsvtele . Zirka 60 Schüler ans 2t
Klassen werden über ibre erwo,denen Kknntn ' sse vor der Ocfsentltibkeit
Zeugnis ablegen . N <°ben Klavier - » nd Gesangsvortr îaen ist nnrfi der
Kammermusik diesmal ein breiteres ffeld dunfi Bfolittmultf . vuart - tt «.
Trio , Klarinetten - und Kontribriftkonzert eingeräumt morden , so d " f> für
interesseante Abwechslung reichlich Sorge getragen ist . Eintritt wird nicht
erhoben .

C * 19S8. Die Borbereitung -'n »ttm MeSCiftrt .
gen Strandfest unter dem Motto : ..Frohe stunden am Ne -s -' r " s>nd tm
besten Monge . D ' e ^ stbolle erhält n„ ch di ^s- Smal wieder eine dem fteft
entsvrechende Umwandlung » nd Tll^ Neidefera ? rowontisch -' S Vand .
sch^ f ' Sbtld . wird Pier be »<" h >>rttd wirken . Die künstlerischen weiter des
Aufbaues der AitSfrfimiirfnito — Kunstmaler K » t l, und Architekt
Öertel — sind bemübt . mit d >m Stab bewährter Alemannen auch die »
sem Strandfest die einzigartiae Note »tt neben — wie sie bis ie«- t alle
gebabt baben . Anch die vorgesehene Anssübruna «m großen <? aal lvünkt .
lich » Ubr ) . bei der vor allen Dinaen da ? Künstlerebevaar K . H . K ö g e l e
mitwirkt , unterstellt sich aan , «Ilt -Heidelber ^ s saubermacht , zn ^ al auch
die Schlofibelenchtung während der kleinen ?I " ssü>' r » ng vorgesehen M .
(Sani besondere Sorgfalt legte die StrandfestkommiNton ans das ahmend
ausgestattete Proaramm des Kabaretts in der N e <t a r 5 l e I c liervor .
ragende Kräfte sind hierfür genommen . Das Kabarett beginnt um
Wt Uhr und wird in rascher Re ' benfolge dnrchgefübrt . 4 Kavellen da¬
von 2 im grasten Saal , soeaen für moderne Tanzmusik , aber auch si ' ere
Tän,e , so namentlich den Wal,er . siebt die Tanzfolge vor . Kein Karne .
valfeft . sondern ein Fest dcs strüblingS . der gerade tm Neckartal so be-
zaubernd schön ist . ist da ? diesiäbrige Alemannen -Strandsest . Die Ruder -
alcmannen erhoffen daher einen starken Besuch von Seiten der Karlsrn -
her Mitbürger , die dadurch ein wen ' a mitbelsen werden , den Fond zur
Beschaffung neuer Boote für den schönen Rudersport zu stärken .

Filmschau.
Uniou -Tveater , Saiserftrah « Sil . „Buster K « a t o n . der Mann

mit dem unbeweglich . n Gesicht "
, wunde am 4. November 1895 in Pickivau ,

Äansas , gevoren , wo seine Eltern sich aus einer T »urn4e befanden Keaton »
Eltern arbeiteten damals zusammen mit Hoirdini dem berühmten Zauberer ,
der auch den Namen „Buster " prägte . Buster bedeutet soviel wie , .barier
Schädcl ." Houdini war einmal dabei , wie der kleine Keaton die Treppe
hinunterstürzte ohne sich weh zu tun . worauf er wm den Z!amen gab ,
der ihm ewig anhaken sollte . Als der kleine Buster 4 Jahre alt war .
trat er das erste Mal aus der Bühne auf . Durch sein sonderbar erns >e »
und unbewegliches Gesicht erntete er einen so starken Applaus , daß er von
nnn an regelmäftig austrat . Zusammen mit seinen Eltern ging er dann
viele Jahre auf Gastspielreisen uuj > die Truppe wurde unter dem Namen
„Die drei Keatons » berühmt Er spielt immer mit seinem un >beweglicte »
Gesicht , gleichzültig , was um ihn herum geschah . Er würbe geworsen , ge-
schlafen und hernmgeschleikt nnö gerade fein vollkommen ausd ^nckslo ês
Besicht riei die gröftten Lacherfolge hervor . Anch im Mlm Ipielt « er den
Dummkopf , der alles mit sich geschehen liest , als Partner fes mehr beweg¬
lichen , Fattu " . Nach einer mevriähriaen Arbeit für Kirst National , wurde
er aufgenommen in die United Artists . wo er lebt als selbständkiger Pro «
duzent seinen ersten Großkilm . .Der General " beendet hat . Buster
Kvatvn holte sich zu den Ausnahmen mehrere Männer , die im ameri a »
Nischen Bürgerkrieg mitgekämpft hatten und jetzt schon alle daS ho '«
Älter von 85 und 90 Jahren erreicht haben . S ^ n I>ilm frielt nämno
um diese Zeit , und er HHI sich streng an die Anrveisnngen diele *
Ueffnen Trokdem dieser ? ilm der luttvtste ist scit Buster ffcafcrn '«
hergestellt bat . ist er doch ein historisch getreues Bil -d der damaligen Zelt .

Gloria -Palaft . am Rande ^olatz Der neue Svielvlan ab hen'e bringt
den bsdentenden Kriegsfilm . .Der Weltkrieg " . Wenn die Zeitungen
der ehemaligen Gegner Deutschlands über einen deutschen Kriegskilm
schreiben tost er . .der beste KrieaMlm der Welt " lei so ist damit wobl
die Mewähr gegeben dast sich ein wleber Film vollkommen frei von partei -
noNtischen Tendenzen fi« lt und nur eine strcna « wabrheitsaetrene Schilde »
rnng der Krieg ^erewnisie gibt . Das Sob . der beste Kriegsfilm zu lern ,
verdient dieser Ulm mit Recht , der in Dentschland und im Auslände das
aröstte Ausleben machte lind die stärkste Anerkennung aesunden bat ? a »
Wertvollste bleibt natürlich die bisto ^ che Treue >' nd Wa ^ rbeit der Bil s r ,
eine ein »sgarti » e Schövsnna Dast ein ko einheitlicher und doch in gro ^ m
Rhnthmus onlsierender Gelamteiiibru 'k err ' icht wenden konnte , ist hoher
Acht» ng und Bewunderung würdig . Jugendliche baben zu diesem Spielplan
Zutritt .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . 22. Febr . : Magdalena K I u m v v , 60 Jahre alt . Ebf

flaut von Simon Klnmvv , Bahnarbciter . — 28. Febr . : Elisabeth Hau -
s e r , 75 Jahre alt , Ehefrau von Rudolf Hauser . Fabrikarbeiter ! Anna
K o l l m e r , 58 Jahre alt , Ehefrau von Karl Kollmer , Erdarbeiter .

Trauersachen
färbt innerhalb 24 Stunden

Färberei Prlnfj A . -G.
1808 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u. 4508.
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Svlelvla » vom ! 5. Februar bis 6 . Mär » 1828.
a ) Im Lanbeötbcatir :

SamStaa , 2Z. Februar , -k B 18 . Tb . °Gem . 8 . E .-Tr . Cl. ttnh Z.
Hälfte ) . Seiteulvriinge . Bier Einakter von Kurt Goetz . so bis
S2H Ubr. (5.- M ).

Sountag , 26. Februar . ★ O 18. TS .- Gem . 1. S . -Gr . Die Meister¬
singer von Nürnberg . Over von Richard Wagner . 17 bis gegen
22 Ubr . (8 .— M ) .

Montag , 27. Februar . Volksbühne 8. vorig Godunow . Musi¬
kalisches Bvlksdrama von Mnsiorgskv . Der 4. Rang tft für
den allgemeinen Verkauf freigehalten . 19% btS gegen 22% Uhr .
(8 .- Jl ).

Dienstag , 28. Februar . * B 18. Th . -Gem . 801—400 und 501—800
Der Freiichüd . Romantische Over von Weber . 1S % bis gegen
22% Ubr . (7.— Jl ).

Miitwod, . 29. Februar , außer Miete (Erstes Borrecht Miete F ) ,
Erstes Gesamtgastsviel des Burgtheaters Wien : Eavvbo . Trauer -
spiel vcn Grillvarzer . 20—22% Uhr . <«.— Jl ).

Dounerstag , 1. März . + D 19 ( Donnerstagmieie ) . Tb . -Gem . 901
bis 1000. Reueinstudiert : Der Waffenschmied . Somifche Over
von Börding . 20 bis na » 22% Uhr . 7.— Jl ) .

Freitag , 2 . MSr, . Außer Miete . ( Erstes Vorrecht Miete G ) . Zweites
und letztes Gefamtgastsvlel des vurgtheaters Wien : Tie LaNette .
Komödie von Sternheim . 20—22% Ubr . (« .— Jl ) .

Samstag . S. März . ★ A 19. Tb . -Gem . 1001—1100 und 1801—1400.
Zum ersten Mol : Lillom . Borftadtlegende von Molnar . 19%
bis 22 '/. Ubr . (5 .— Jl ).

Sonntag . 4 . Mär, . ★ E 19 . Tb .-Gem . 701—800. Tannhäuser . Over
von R . Wagner . 18% bis gegen 22 % Ubr . (8.— J ( ).

M - utaa . 5 . März . Tb . -Gem . 801—900 und 1401 —1550. 8. Sinfouie -
Kouzert . Sollst : Walter BraiWfels . 20—22 Ubr . (4.— Jl ).

Dienstag , 6. Mär, . VolkSbiihne 6. Boris Godnnow . Musikalisches
Volksdrama von Mussorgsk » . Plätze aller PreiSgaitungen sind
für den allgemeinen Berkauf freigehalten . 19 % bts geg . 22% Uhr .
(8 .- Jl ).

b ) Im städtischen KouzerthauS :
Sounias , 2 «. Februar . * Der « es « . Kriminalstllck von Wallace .

19%—22 Ubr . (4 .- Jl ).
Souutag , 4 . März . Keine Vorstellung wegen des Volks -

trauertags .
« 1 Auswärtige Gastlviele :

Freitag , l . März . In Landaui Margarethe . Over von Gouuod .
Vorankündigung :

Zwei Gastfviele Eugen S l ö v f e r mit feinem Ensemble .
Dienstag , 18 . März . Mcuscheusreunde . Drama von Dehmel .
Mittwoch , 14 . März . Abgemacht « nh . Komödie von Vernarb ,

Mirande und Ouinlon .
Umtanlch für Inhaber von Blockhekten SamStag . nachmittags

uhr . — Bei Vorstellungen aufee * Miete Vorrecht der Platz -
miete mit 15 Prozent Nachlast auf die Tagespreise Samstag , vor -
mittags 9 %— 12 Uhr . Die tm Wochenspielvlau genannten Abteilungen
haben das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Ubr ab . — Allgemeiner
Borverkaus und weiterer Umtausch ab Montag vormittags . — Die
Mär, -Rate für Platzmieter kann vom 1. Mär , bis einschliestU «
5. wiärz an der Vorverkaufskasse einbezahlt werden . Vom 8. März
ab erfolgt Hansemzug .

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse des Badifchen « andeStbeater » .
Tel . S288. — In der Stadt : HauotverkanfSst ^Neu : Mustkalienband -
lung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstratze und Aus -
kunttSstelle des VerkebrSoereins . K .' is ^rstraste 15» ( Einaana Ritter -
strastel , Tel . 1420. — Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhaudluna Fr .
Rrunnert , Kaiserallee 20. Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschub .
Werdervlatz 48. Tel . 508.
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Freitag , den 24 . Februar 1928 . „Bodische Presse - sMorgen -AusgaVe )
Nr . SZ. Seit « S.

^ » PMRT - WftCfmiCMTKN ORR BAP1SCHK PRfcxSE

Die deutsche Keeresmeljterschait
auf dem Feldberg.

luftaft zu den deutschen Skimeifterschasten . — Die Landsberger
Gebirgsartillerie gewinnt den Heerespatrou .llenlauf .

VLdr. Feldberger Hos, 23. Februar ,
Wolkenloser Himmel und herrlicher Sonnenichein begünstigten

«en Auftakt zu der deutschen Sklmeisterichaft , die am Don .ierslag
^ chmiltag mit dem Heerespatrouillenlaus ihren Anfang nahm ,
«ton den geweiteten ausländischen Mannschaften haben die Po .en
Uno Japaner leider heute abtelegrafieren müsien , da bei den
Polen ihr bester Mann Czech bei dem Sprunglauf in Pontresina
° in letzten Dienstag verletzt wurde und auch bei den Japanern
' itige Leute nicht mehr startfähig sind . Die norwegische und
Mweizer Vertretung und die deutschen Mannschaften , die am
Mittwoch abend aus dem Engadin in Titisee eingetroffen waren ,
wurden am Bahnhof offiziell vom Skiclub Schwarzwald mit Musik

der Bahn empfangen und in einem Lampionzug nach dem Hotel
j ' ttsee gebracht . Dort fand ein V e g r ü ß u n g s a b e n d für die

Mannschaften statt , wobei Rechtsanwalt Fr e u n d - Mannheim die
Ausländer , sowie auch die deutsche Olympiamannschaft itn Schwarz¬
öd willkommen hieß.

Am Donnerstag nachmittag sand um H2 Uhr auf dem Feld -
Turm der Start zu dem Heerespatrouillenlauf statt , wobei

6°m Reichswehrministerium Oberst List und Major Hoffmann
^ wefend waren .

Es starteten insgesamt 16 Patrouillen
drei Minuten Abstand bei Firnschnee , während im Wald teil -

®stse die Laufstrecke verharscht war . Am Start erschienen die
Patrouillen vom Infanterie - Regiment 19 ( Kempten ) , Infanterie -

8 ment 17 ( Goslar ) und Infanterie -Regiment 7 (Hirschberg -
Q lUklli XI UIIV ll | UII »V* »V- rfwQltl »Vi»* ■

Flesten ) mit je zwei Mannschaften, ' Kraftfahrerabteilung 4 ^Leip -

p ) > Infanterie -Regiment 12 (Quedlinburg ) , Pionier Bataillon 2
R ettin ) Infanterie -Regiment 7 (Oppeln ) , Infanterie -Regiment 2
Ostpreußen ) , Nachrichtenabteilung 5 (Cannstatt ) , Pionier - Batail »

7 (München ) , Infanterie -Regiment 12 (Dessau ) . Artillerie -

^ giment 7 (Landsberg ) und Jnfanterie -Regimcnt 13 (Stuttgart )
"' u je einer Mannfchaft .
r Vom Feldberger Hof in lSl >0 Meter Höhe führte der Patrouil -

^?^auf über Stübenwasen bis Notschrei zurück über die Todtnau -
?^t !e in großer Schleife hinauf zum Herzogenhorn -Rasthaus . So -
^ nn kam eine Abfahrt ins Bregbachtal und von hier gings zum

Hebelhof .
, Die Patrouillen , die im Gegensatz zum Militärpatrouillenlauf
^ Ct . Moritz hier im Feldberggebiet in der neutralen 50-Kilo -
^ ter - Zone n !cht mit Karabiner laufen durften , dafür 511 Kilo -

^ anim-Eepäck im Rucksack hatten , zeigten bei dem über 24 Kilo -
Mer führenden Lauf sehr gute Leistungen . Einzelne Patrouillen -
Mer mußten aus der Strecke das Gepäck von Leuten der Patrouille
f, ct nef)mcn , die den Strapazen nicht ganz gewachsen waren . Die
^ ndsberger Gebirgsartillerien unter Oberleutnant Wal -

? nberg lieferten ein ganz ausgezeichnetes Rennen , sie waren
an 16 . Stelle gestartet und passierten schon an fünfter

, das Ziel . Die Landsberger Gebirgsartillerie fuhr mit

stunden 15 Minuten 10 Sekunden die beste Zeit und errangen
J^ it den Sieg . Die Kemptener Jäger unter Leutnant Zorn ,
y denen drei Mann in der deutschen Militärpatrouille bei den
Apilchen Spielen mitgelaufen waren , belegten mit einer Minute
^ stand den zweiten Platz vor der zweiten Mannschaft der

Kemptener Jäger . Auf den nächsten beiden Plätzen folgten die
Goslaer Jäger , bei denen die erste Mannschaft von Oberleutnant
H e b e l i n g geführt wurde . Während die Münchener Pioniere
unter Leutnant R e i t h e l , dem Führer der deutschen Patrouille ,
erst auf dem sechsten Platz folgten .

Im Mtlitärpatrouillenlaus waren die Ergebnisse :
1 . Artillerie -Regiment 7 (Landsberg ) , Führer Oberleutnant

Waltenberg , 2 Stunden 15 Minuten 1» Sekunden .
2 . Kemptet er Jäger Regiment 13, Führer Leutnant Zorn

2 Stunden 16 Minuten 27 Sekunden .
3. Kemptener Jöger - Rcgiment 19, 2 . Mannschaft , Führer Leut -

nant Velhorn 2 Stunden 18 Minuten 22 Sekunden .
4 . Infanterie -Regi '- ent 17 (Goslar ) , 1 . Mannschaft , Leutnant

Schrenz 2 Stunden 30 Minuten 48 Sekunden .
5 . Jnfontene -Reg . ment 17 (Goslar ) , 2 . Mannschaft , Führer

Oberleutnant Ebeling 2 Stunoen 31 Minuten 13 Sekunden .
6 . P !onier -Bataill " n 7 (München ) , Führer Leutnant Reichel

2 Stunden 1 Minvt 'n 59 Sekunden .
7. Infanterie -Regiment 7, 1. Mannschaft Hirschberg , Führer

Leutnant Moite 2 Stunden 33 Minuten 05 Sekunden .
8 . Infanterie -Regiment 7 . 2 . Mannschaft , Führer Oberleutnant

Stadthaaen 2 Stunden 39 Minuten 55 Sekunden . »
9. Infanterie R ^ fliment 7 1 . Bataillon Opveln , Führer Ober -

leutnlint Tarti .n 2 Stt - nden 43 Minuten 41 Sekunden .
10 . Infanterie -Regiment 12 , Quedlinburg , 2 Stunden 47 Minu -

ten 57 Sekunden

Der Sport des Sonntags.
Während die Rasenspiele , insbesondere der Fußball wieder

starken Betrieb aufweisen , macht sich auch nochmals skt Winter¬
sport bemerkbar , der mit den auf dem Feldberg zum Austrag
kommenden Deutschen Ski -Meisterschaften und den in Berlin an -
gesetzten Eiskunstlauf -Weltmeisterschaften nochmals einen Höhepunkt
erreicht . Die übrigen sportlichen Disziplinen , wi« Schwimmen ,
Boxen und Radsport sind natürlich gleichfalls vertreten .

Fußball .
De ! Fortsetzung der süddeutschen Endspiele bringt in

der Runde der Meister vollen Spielbetrieb mit 4 Kämpfen , während
die beiden Abteilungen der Trostrunde nur je 2 Treffen angelsetzt
haben . Es sind dies :

Runde der Meister
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms in Worms .
S .V . Waldhof — Karlsruher F .V . in Mannheim .
Bayern München — Stuttgarter Kickers in München .
F .V . Saarbrücken — Sp . Vg . Fürth in Saarbrücken .

Trostrunde .
Abtlg . Südost : Wacker München — V .f .R . Fürth in

München, ' 1. F .C . Nürnberg — Union Böckingen in Nürn¬
berg .

Abtlg . Nordwest : F .S .V . Mainq 05 — Saar 05 Saar -
brücken in Mainz ; V .f.L . Neu -Isenburg — Ludwigshafen 03 in
Neu - Isenburg .

Eintracht Frankfurt hat in Wormatia diejenige Mannschaft
zum Gegner , die den Bayern und der Sp .Vg . Fürth je einen Punkt
abzunehmen verstand . Die Frankfurter werden daher alle Register
ihres großen Könnens ziehen müssen, wenn sie Sieger bleiben
wollen .

In Mannheim hat der S .V . Waldhof den Karlsruher
Fußball » « r« in M Gast . Waldhof hat sicherlich nicht die schlechte

Berichtigung .
unserem gestrigen Inserat soll es unter

^ stecke heißen : Besteck - Einyplteite 0 95

Geschwister Knoof
bon m Piano
Vn . AUvat zu vermle «.

u . Nr . » 4177
" die Badische Presse .

Dicht

Jtteiden !
Iii "j 'dert v. Strümpfen
kl». ^ ° Uc, Baumwolle ,

etc . Alte Jacken
Ä ? umgearbeitet zu
SeiÄ Pullover etc .
^ " «fertigungen und

Qrni «rcn billigst .

Enqlmann ,
ajfa fö)incnftriilcret .tonciiftrafie Nr . 8.

(6221)

besonders

Preiswerl :

Äste 1 » 50
pm . 32 pf g. j

gewsn .

Eivck -
sische

32 pfg

Träne
Geringe

^ 22 1

Unsere Ra &an -

,i
ren sind läg-

Biniüsöar.

So sdiön
f 7080

wie dieses Mal wa¬
ren meine Vorhänge
noch nie . Mein er¬
ster Versuch hat
mich überzeugt , daß
sie am schönsten
werd . beider Firma :
Erste Spez al -Gardinen -

Dampf-Waschanstalt
W . Müller , Inh .
Käthe c aß . Karlsruhe
HumboIdst . l,TeI .6519

[ 222EEilien
Zahnpraxis

mit Haus , ohne Konkur -
renz , bei Waldshut zu
verlausen . Auz . 5000 M .
M . Busam Sjtrrcnfit . :!8.
Telefon 5630 . ( 7019

Tüchtige , langjährige
Wirtsleute suchen

Wirtschafk mit
Metzgerei

zu pachten , eventl . Kauf .
Angebote unt . Nr . 994«
an die Badische Presse .

Wirtschaft
mit 3 Zimmerwohnung ,
sosort zu verpachte ». Er -
forderlich 2500 M . (7021
M . Busam . Herrenstr . 38.

Teleso » 5530.

Lebensmittel -
Geschäft

mit 2— 3 Zimm . , sofort
beziehbar , zu verkaufe » .
4000 M mit Waren .
M . Busam Herrenstr . 38.
Telefon 5530. <6937

Mehrere

Dillen-
I » herrlicher , staub ,
sreier Lage , an fer¬
tiger Strake in Dur -
lach am Fuke des
TurmveraS zu ver -
kaufen durch

Adolf Schneider
Immobilienbüro

Ikarlsrnbe . Bismarck -
ftrake 83. Tel . 17 «5.

rehmt zum S

MnkeJ
'
s

Stellung in der Tabelle verdient , di« e» wirklich einnimmt . Der
Mannschaft steht Fortuna nicht zur Sett «. Gelingt es ihr , dem

zweifellos vorhandenen technischen Können die körperlichen Voraus »

setzungen anzufügen , dann wird auch der Badenmeistor auf einen
schweren Gegner stoßen , mit dem er seine Last haben wird . An dein
Sieg « der Karlsruher kann man allerdings ernsthaft nicht zweifeln .
Erst der lefcte Sonntag bewies , was in der Mannschaft steckt , als sie
mit zehn Mann zeitweilig dem Spitzenführer . Bayern Münzen , ein
llberleoenes Spiel vorführte , das mit kompletter Mannschaft kaum
verloren aeaangen wäre .

In München steben die Stevern München nicht vor einer
Aufgabe , die nicht zu lösen wäre . Die Stuttgarter Kickers mi >̂ en
ihre Leistuna gegen die Sv .Bg . Fürth erst unter Beweis stell ' n
Gegen München sind die Aussichten allerdings verzweifelt gering .
Ein alatter Sioq der Einheimischen scheint sicher zu Wn .

In Saarbrücken käinvit der Tabellenle ^ te !? V . Saarbrücken
ae>?en die Sp .Dg. Fürth . Wenn auch die Kleebl îttler nach der
Nied - rlaa « gegen Frankfurt moralisch geschwächt in ten treuen
Kampf ziehen , so sollte doch dem Glauben an ihren Sieg kein ernster
Zweifel begegnen .

In der Trostrunde Abteilung Südost sehei, wir in
Wacker München den nach Kampf sicheren Sieoer über den N .k.R .
ftiutfi . der am SPorWntoq — wenn auch unverdient — "e -̂ en
München 1860 ale -chfalls unterlag . Der Kampf 1. A .C . Nürnberg
aeoen Union Böckin-nen muk als o^fen gewertet worden . Auch der
Nürnberger aroke Zeiten sind vorüber .

In Abteilung Nordwest iehen wir in Mainz 05 bezw.
Ludwiosbafen die voraussichtlichen Sieger .

Der Privatspielbetrieb macht wieder gute A^ tte.
hervorzuheben sind Svortfr . Saarbrücken —lln ' on Niederrod . N?ürz -
burg 04—Hanau 93 , Ha ^ia Bingen —Kremnach 02. Germania Wies¬
baden —Griesheim 02 , A .S .V . Nürnberg —S .C . Stuttgart Jf . C . Kon¬
stanz—F .E . Freibuvg und vor -»llem das Antreten des F .S .V . Frank -
fürt in Hamburg gegen den H .S V .

Im Reich werden allenthalben die Meisterschaftsspiele mit
zum Teil entscheidenden Spielen fortgesetzt .

Handball .
Um die süddeutsche D . S . B . - M eiste rscha ft brinat di«

zweite Serie in Gruppe Ost Sp .Vg . Fürth —Stuttgarter Kickers.
Wir erwarten in Fürth , das auch das Vorspiel gswann . den Sieger .
Punktgleich sind außer diesen beiden Vereinen auch D .S .V . München .
In Gruppe West empfängt in Mannheim der P .SA .
Mannheim den süddeurschen Meister Darmstadt 98. Die Ueber -
legenheit der Darmstädter ist so groß — sie gewannen das Vorspiel
mit 10 :0 — daß ihr Sieg absolut sicher ist.

Rugby .
Zur Vorbereitung auf das am 18. März in Hannover zum

Austrag kommende Länderspiel Deutschland —Frankreich findet am
Sonntag in Heidelberg ein Auswahlspiel zwischen der „ wahr ,
scheinlichen Repräsentativen " und einer „möglichen " deutschen Ver -
tretung statt . Beide Mannschaften rekrutieren sich in der Hauptsache
aus Spielern Hannoverscher und Heidelberger Vereine , zu denen
einige Frankfurter kommen . Die bisherigen Internationalen sind
mit wenigen Ausnahmen wieder vertreten , es wird aber auch ein «
Reihe neuer Kräfte ausprobiert . — Gleichzeitig hält in Heidelberg
der Deutsche Rugby - Fußball -Verband eine Vorstandssitzung ab . —
Im Freundschaftsspiel treffen sich SC . 80 Frankfurt und Eintracht
Frankfurt . — England und Frankreich tragen in Twickenham einen
Länderkampf aus .

Schwerathletik .
Bei dem am Sonntag in Kopenbagen zur Durchführung kommen -

den Länder - Ringkampf Deutschland — Dänemark
stehen die Vertreter des Deutschen Athletik -Sportverbandes von 1891
vor keiner kleinen Aufgabe . Dänemark stellt eine vorzügliche Reprä -
sentative , die den deutschen Ringern in allen sieben G . wichtsklassen'
chwer zu schaffen machen wird . Die deutschen Vertreter sind (vom
liegen - bis Schwergewicht ) : Gerstäcker -Nürnberg , Ohl -Erckzim -

mein , Sürth - Köln , Sperling -Nürnberg , Simon - Koblenz , Rupp -
Mannheim , Eehring -Ludwigshafen .

2 «d . Z Zimer MMS
mit Bad . In ruhiger Lage , »um L Avrll
ober 1 . Mai , u mieten gesucht . _

Angebote unter Nr . 6983 an die Sa «
Presse .

jck
F '

ATA
das/JM/ergleichljchz ? uti -uS (hmrmittel !

Mmik » ! JIM gereien ! Mimilc » | ,
an verschied . Pläben und verschiedenster Arten , u verkaufen . Julius Wolfs
(N .D .M . t Jlnmob . u . Hvv .-Makler . Mannheim O . 7. 22. Remter . 29 826.

( A549 )

Amiliche Anzeigen
Gesuch der Landeshauptstadt Karlsruhe

» m wasservolizeillche Genehmigung zur
Eutin ' 'lern « « d . Stadtteils Darlanden .

Die Landeshauvtstadt Karlsruhe hat um die
wasservoltzeiltche Genehmigung zur Entwässerung

SICHERE EXISTENZ !
Molkerei

Dovvel -Wohnhaus , 2x3 Zimmer und Küche . 2X2
Zimmer und Küche , Scheuer . Stallung . 7 vrima
Milchkühe , mit groken Kuttervorräten , kompl .
Molkerei - Einrichiung . reichliches Inventar , ein
Arbcitövferd . Preis 40 000 ■K.M. Anzahlung ca .
6—10 000 JIM . Das Anwesen kann sofort über -
nommen und bezogen werden .

Angebote mit . Nr . S H. 5171 an die Badifche
Presse , Filiale Hauvtvost .

Zu verlausen :
2 verschied . PekkeN

m . Rost n . Matr ., 1 Sola
Rudolsstr . 16. 1. r . (» 1134

des Stadtteils Darlanden nachgesucht
Das Nähere ergibt sich aus der Beschreibung

und den Plänen , die vis wm 15. Mär , 1928 aus
dem Bezirksamt hier — Zimmer . 55 — und auf
dem Städt . Tiefbauamt hier — Rathaus — zur
Einficht ossenlieaen . . ^ ,

Einivrachen sind bis , u dem genannten Zeit -
punkt beim Bezirksamt oder bei dem Herrn
Oberbürgermeister hier vorzubringen , widrigen -
falls die nicht auf vrivatrechtlichen Titeln berubeu -
den Einwendungen als ansgefchloNen gelten : hier -
bei wird darauf hingewiesen , das, die vor Inkrast -
treten des «Oesedes vom 8. Avril 1913 kraft be-
fonderer vrivatrecktlicher Titel an den öffent - . ^ , . > , . . .» «1,, ^. Mittel
lichen Gewässern oder natürlichen , nicht visent - ^

tg
^

neinde M

lichen Was ' erläufen bcarundeten Rechte nunmehr ' ?°vens . jyoomniua , jn

als dem öffentlichen Recht angebörigc Nudungs - Ä ® ra | c" 'XJ
'

rechte , u betrachten sind und das, daher auf iolche Suttergang , ^ « euuc .

Reckte sich stiivende Elnwendunaen . falls sie Wa . en,chovf . geraum ger

innerhalb der festaeiebten Sri « nicht vorgeöracht 1Hof^
Obstgarten gute

werden , ebenfalls als ausgefchloffen gelten . GeschiistSlage <Eckhaus >

Karlsruhe , den 23. Februar 1828. <7017) ! »u ^ ^ »sen Unira <n
a , . m . fg . q(<; i tt « q in unter 9er . 984u ölt Die

_Bad . Bezirksamt — Abt . II . _ O .- Z . 1v . Havtsche Presse erbeten .

Sehr schöne

Villa '
MOj

sofort «relwerdend in ruhiger bester Lage
vrima Ausstattung gepflegte , Garten
9 — 1f» Zimmer ., 111 verkaufen U' ermttt «
leransragen . iveckloS Angebote unt Nr . j
295S8 an die Badifche Presle .

Anwesen

WMWM ' VNslelMW . Dillen
und HerrsÄmfts -Häuser ,Die Gemeinde Tentsch - Neurcuth versteigert am

^
7
° "

kaixid
°

Päviicufrtmme u . Abschnitte , darunter teils sofort begehbar , in

von über 2 Feftmeter . wozu Liebhaber eingeladen verschiedenen Preislagen
werden . (98fla ) zu verkaufen durch

Zufammenkuuft nachmittags 1 llhr bei £>ei , M . Busam
iluhbachbrücke .

Der Gemeinderat .

HAUS
(auch Neubau ) b . 8—9000
M Anzahlung zu laufen
gesucht . Ausführliche An¬
gebote unter Nr . .$4158
an die Badische Presse .

Haus
(Altstadt ) zu verlausen b.
sreiw . aröszerer Wobnuuz
(nebst Nebenerwerb ) . An -
zadlung mindest . SOOO M ,
Preis 20 OCO M . Aug . u .
g4153 an die Bad . Pr .

WBIfl
Neues , eich . Bett billig

Gemälde
Dchwarzwald . m . Goldr .,

. U34X9S . SS Eapri m

IHerrenstr . S8 . Tel . , u Lerks . : Ädlerlte IGoldr . , 4ö .« , zu verkf .
i (6939) 14. Stock . tö1148l tlornerstr . 10. pt . KHsA -0

2 vollst . Betten , fast neu .
mit Nachttisch 220 Mark .
Stür . Tchrmik , nnbbaum
pol , 40 M , Deckbetten lf
M -2ö M ZU verk . (B113i
jtöruerstr . 3s , Hths ., II .
Schiilzke.
Gif . Kinderbett mit M ,

KlavvIVortw . z. vkf . (72S(
Lachnerstr . IS , Part . , r .

wmp
& t

'Se billitt b -

Sofa . M 85, Diwan . M
45 . gebr . Chaiselongue
M 85. Polsterstuhl . M 15,
spau . Wand , M 15 u . M
20. 4 Polsterstüble , J . 25.
Liegestuhl , M 15 , vol ..
Stür Schrank . Jl 85,
Kommode M 25, Bertiko
M 50. Itür .. vol . Svie -
gelschrank -A 90, 2tür .<
pol Sviegelschrk . Ji 150,
Steil . , eich. Sviegelschrk .
M 180 , f. neue Wasch¬
kommode . kelleich m . nift .
Marm . u . Sviegclaufs ,
M 150, weihe Schränke .
Waschkommoden . Nacht -
tifchi» u Betten , f. billig
b Walter . Ludwig - Wil -
helmstr . 5. lB1007 )

sabrikneu . e« . 60 Stück ,
sehr preisw . abz . FHS161
Rowackaulagc 11 , t. Hof .

Billig abzugeben : 6 sast
neue , schöne Zimmer -
stliftle, 4ecktg . Zimmertisch
mit Eichcnplatte , 15 M \
3slammiger , gedeckt. Gas¬
herd mit eisernem Tisch ,
znsam . 10 M , u . Deckbett
wie neu . (Bllkl )
Herrenstr . 20 . 1 Treppe .

WDptl -Limllslne
tadellos erhalten . IZSO ^ l.

4[ie ? pti
offen , Viersitzer , zu ver
kaufen . Anzusehen bei

Auto -Wipsler
Karl -Friedrichstrabe 23.

Teleson 195. <G959 >

AiilvUreillim
880x120 , fast neu , billig

bei » . Maier ,
Kreuzslratze 22. (6920 )

Vulkanisieranstalt .
Damensahrrad wie neu ,

gute Marke , verk . z.
Schlllerstr . 7, pt . (gH5178

Damenrad
mit Torp .-Freil . . gut er -
halten , für 35 M abzug .
Ebenfalls eine (» 1136
Schneidernähmafchine

Zentral , bereits neu , für
120 M . Kaiserstr . 39, III

Knobloch .
1 große

„Phönix « -Palme
2 Btofte , bunte GlaS -Ba
fen , 1 Mschkefsel u . vcrsch.
Hausgerät zu verkaufen .
Weinvreuuerstrabe S, IV .

Gebrauchter S .H .5120

Gasherd
IN. Raumbeizung »u

\ verkauf . Besichtigung
ab 6 Uhr : Gluckstr .
Rr . 18. III ., links .

( Mietgefuctie |

2 Büroräume
part ., zentr . Lage , per
1. April gesucht .
Angeb . unt . Nr . 6961

an die Badische Presse ,
Ganz neuer , 2lochiger

Gasherd mit Tifch billig
zu verlaufen . (B11K0)

Nellenstratze 25 , II . Von ruhigem Mieter
wird beschlagnahmende
2 «roste od . 3 kl. Zimmer .

Wohnung
gesucht . Gutes Hau ! und
Zentrum der Stadt be-
Vorzug «. Angebote unter
Nr . F .H .516V an die Ba -
dische Presse Fil . Hauptp .

Modell -
Dampfmaschine

ca. >4 PS . , mit Dvnamo
und Schalttasel , besond .
sür Studierende , zu ver -
lausen od . Tausch . (B1142

Buch , Lameystrafte 33.

Hobelbank
gebr ., aber gut erhalten ,
sowie versch . Werkzeuge ,
billig abzugcb . (FH5l «2,
Nowaclaulage 11 . i . Hos.

Möbliertes Schlaf -
und Wohnzimmer

(in guten , Hause ) mit
liüchenbenützung , eventl ,
Mädchenzimm . dazu , auf
1. März gesucht . Ange -
böte unter Nr . F .H .MK0
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Ei » bereits neues

Gartenhaus
Größe 3X1,5 m , ist bill .
zu verkaufen bei (7192)
friede . Schmidt Durlach ,
Gröhin "erstrake Nr . A).

Für sofort aus ea . 14
Tage bis 3 Wochen mSbl .

Zimmer
von bess . Herrn zu mieten
gesucht . Angeb . unt . Nr .
7238 an die Ba » . Presse .

Damenrad , wie neu , m .
Lar . preisw . , u »erkf .
Jrlon , Schüvenstrabe 40.

(S .W . 2083 )

1—2 unmöbl .
Zimmer

VON berufstätigem Ehe¬
paar per sofort Näh «
Hauptpost zu mieten ae -
sucht . Singebote unt . Nr .
700l an die Bad . Presse .

Eut Riijöl . Zimmer
von sol . berufst . Herrn
sofort zu mieten gesucht.
Angebote mit Preis -

angabe unter Nr . T4144
an die Badische Press «.
Ein sol . junger Mann

sucht ein eins , gut möbl ,

Mans .-Zimmer
Angeb . unt . Nr . *84147

an die Badische Presse .

Zum

Ubccdbrot ;

Kalds-
Lebemml
Pfd . 60 ^

Thüringer
Llnlileitrwmst
p

'
,140 ^

Selkaleh -
Leberwurst

in kl. Glücken

Pf » . 50 #

LebermMl
in rtetitiorm

P d 13 #

Verlange »
Sie

Rnbalimar ^en
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SiidwestdeufscheJndustrie - und Wirfschaffs - Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

tfinntrnrt , 23. Febr . <Snnkspruch. i Die AbendbSrs« blieb ziemlich
geschäftslos. Tie Generalversammlung von Siemens tonnte keinerlei
Anregung geben, da oic Ausführungen des Herrn von Siemens geteUr
nun der Börse ausgenommen worden sind . Die Grundsliminung blieb
jedoch freundlich, « u zogen Gelseuber '

g um 1, Waldvof um O. ifi , Schifs-
faortswerle um etwa 0.2d Prozent an . Das Hauptgelchaft war in Adler -
werken Kleaer , dec ^a Kurs beute insgesamt um 4 Prozent anzog, da das
kürzlich von uns gemeldete Paket von einigen 100 Ouu IHM . nnnmebr lei¬
nen söefitz tu feste Hände gewechselt bat und den Markt nilht mehr be-
lastet . Änleiben fast geschastSloö . Der Börsenverlauf blieb außer -
ordentlich still und zeigte bis zum Schluß keine Veränderungen mehr.

Änleiben : Altbesiv 52.10. Zieubesitz 15LS . 4 Dt . Schutzgebiete 7L0.
4^> Oest. St . -Rt . v . 191 « 2 .62, 4M. dto. Schab v. 1914 32.5. 4 Zoll von 1911
18.5, 5 Mextkan . abgest. 18 .75 . 5 dto . äußere abgest. 40L5, S dto. Silber
abgest. 10.37 , 3 Salonik Ivlonastir 22.25.

Bankaktien : Barmer Bankverein 147.5. Commerz» und Privatbank
17K .25, Darmst . nnd Nationalbank 229.87, Deutsche 165 , DiSeonto -Gejell -
schaft 158.5, Dr -Sdner Bank 160, Metallbauk 126, Oefterr . Credit 37.5

Bergwerksaktie « : BuderuS 99.5 , Gelfeuk . 134. Harpen 186L . Kaliw .
Afchersl . 17S .5, Westeregeln 183, Klöcknerwerke 120, Mannesmannröhren
151.75 , Oberschl. Eisend . 103.25 , Phönix Bergbau 100. Rhein . « raunk . 235.
Rhein - Stahl 167. « er. Königs - u . Laurahütte 78 . « er . Stahlwerke 102L5.

Trausvortwerte : Hamb . Amerik . -Pakets . 154 .75 .
Jndustrieakiien : Rdlerwerke Klener 84, AEG . Stamm ' Akt. 166,

Bergmann Elektr . 180.5, Dt . Gold -Scheibeanst. 202 . Elektr . Licht und
Kraft 216.5. Elektr . Lief.-Gef. 168, J . -G . Farben 259 .87, Selten und
Guilleaume 122 .5 . Krank f. Hof 106. Frankf . Maschinen 76.25. Gesfürel 261.
Tb . Goldschmidt 11» , volzmann 139. Hol,verkohlung 79.87, Gebr . Jung .
Hans 86, Ladmener 160, Neckarsulm Fahr ». 87, Rütgersiverke 97.75. Si ) i7d.
Zuckers . 131 .25. Thür . Lief. Gotha 110.25, Wavtz n . Frentag 130. Zellstoff
Aschenbnrg 173, Lellftoff Waldbof 253 .25.

Warenmarkt .
Viehmarkt .

Si (fit« i<ni , 82. fteßt . Schw«Ivemarkt . ES wurden ansgefiihtt 0? Milch,
schiveine . Verkauft wurden 5ö Milchschwein«. Bezahlt wurde für Serkel
von 15—22 IHM . vro Stück.

Stuttgart , 23. Febr . « iebmarkt . Auftrieb : S Ockfen. 16 Kühe.
40 Jungbullen . 37 Jungrinder . 268 Kälber . 774 Schweine . Verlauf :
überall ruhig . Preise : Ochsen 46- 58 . Bullen 45—52. Kühe 14—46.
Jnngrinder 41—62. Kälber 57 - 82, Schweine 52—61, Sauen 42—50 RM .

Häute , Felle , Leder .
Osfl' iell« Berbandönorierungen der Hiinie»

gau und Umgegend Gefälle ohne

«0— 99 Pfund 103 . — C (f) K tili li u i C 30—49 Psund 100 : 00- 79 Pfund
97—106 ',4 : 80—99 Pfund 92%—9814 : 100 uiii mehr Pfund 93 - 97 ' . , —
Rinderh ä nte 30- 49 Psund 117V4— 119 4̂ ; 50—59 Pfund 11614 — l& H ;
60—79 Pfund 106—111% : 80- 99 Pfund 106. — Bulle Ii häute 30—49
Psund 97Vi ; 50—59 Pinn » 9114 —95' i ; 60—79 Psund 88—108 ; SO—99 Pfund
85H —B7?4 ; 100 und mehr Pfund 8114 —82 . — R o ß h äu te 220 und mebr
31 13 — Kalbfelle bis 9 Pfund roh 185- 200H : über 9 Psund , rob
167« —175 : bis 9 Pfund 154H - 160 — S chu ß k a l b f « l l e 120^ . -
tfrefier feile 120. — Leichte Sänte , Kl . 1 bis 9 Pfund IIS : Bullen
alle. Gew ., Kl . II 80- 84 -4 ; Kuh, Rinder . Ochsen . Kl . II 30- 49 Pfun »
Ri« - 99^ . 50 und mehr Pfund 87—95. Tendenz : Kalbselle 10 Prozent
Abschlag , Schafselle flott 10 Prozent höher , schleppendes Geschäft bei
Grobvrebbc»ut« n .

Metalle.
Preisseststellungen Im Berliner Meiallierminhandel . Kupfer : Febr .121 .]5 (9 . 122.50 « , März 122.25 ® . 122.50 B , April - M li 122L? G

1. 2.50 B . Juni 122..V bez. . 122.50 @ 122.50 B . Jnli - Ang .—Sept .—Okt.—Nov^- Tez .- Jan . 122.50 <Ä. 122.50 Ä . Tendenz stetig .
« .Zebr 39.50 G «0.50 B , März 39? » bez. . 39.50 G . 40 B .Avril 4«, fiis, 40.25 B , Mai —Jum 40 G . 40 .50 B , Juli —Aug 40 50 G
^ 7

»
6 ? ■ « . Nov .- Tez . 4l ^ ez . . 40.75

'
C

'
4U BJa « . 40.75 G , 41 B . Tendenz >ester

o» .Si »! : Febr . 49 .50 G . 51 B , März 49.75 bez., 49.50 G , 49 .75 B , April -Mai 49 .50 G . 50 B Jnni —Jul ^
i 49.25 G , 50 B . Aug —Sevt 49 50 G 50 BOtt . 48.7b bez.. 49.50 G . 49.75 B . N °p .- D«z.^ ^ 4v

'
s0 G . 49.75 Z !

--̂ enoenz ruyt ^,

vwnviw ovn — veit leiectco öö—bbft , ^ iektrowlrebars 6ö%
Tenidenz ruhig , StanSar » per Kasse 227^>—2Äj, 3 Monate 230zi>— Settl .fcrets 228 , Banka 231% . Straits 281^ . — Biet : Tendenz fest ausländ '
Prompt 20 eiitft . « ichten 20 5/16 , Settl . Preis 20 — Zink '

Tendenz
e " tft & meV Preis 2Ü. Önlckfilber

Ilookeo .
Nürnberg , 22. Febr . Hoofenniarkt . Der Verkehr cnn Markt war inder abgelaufenen Woche wieder als sehr ruhig zu bezeichnen. Bei Tages -entnahmen von 10 bis 40 Ballen erreichten die getätigten Abschlüsse einen

»! ?! Bon fallen . Dabei wurde heute gar nichts nmgesevt. DieAbladungen am Markt waren wieder ganz gering und vorübergehendgestiegen. Die Bestände am Markt erfahren dadurch eine neuerliche Er -höhung . Auberhe' lb des Marktes nnd am Zollamt war nnr wenig Per -kehr, bedeutende Verkäufe find nicht getätigt worden . Die Preise stellten» ch wieder zu Gunsten der Käufer . Die Umsäge bestehen meistens auSmittleren und geringen Hopfen und zwar vielfach aus Hallertanern . die
!mm0n 160 brachten. Markthopfen erzielten 100 bisISO RM . und Wurttemberger 120—180 RM . Die Notierungen stellten

nch für prima Markthopfen auf 15»—180 RM .. mittlere 80—140, geringe
^ 7/0 . mima Hallertauer 240—260 , mittlere 120—230 . geringe 60- 110NM . glir prima Württemberger 220—250 , mittlere 110—210 , gering « 60bis 100 NAt.

Hainburger Warenmarkt.
Hamtmr ». SS . Febr . «Deutscher üwmvt ).

A « slan » si, « cker : Tendenz rnbia. Tschechische Krtställe Few-
k?rn prompte Ware 14/6% , per April -Mat 14/8V. sh .

Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt liegt rnhtg bei kaum oer»
Änderten Preisen . Rio - und Santos -Offerten lauten bis 1/6 sh höher.Vom Auslände kommt gute Nachfrage, dagegen ist das Inland znrück -
haltend . Die Lokopreife liegen unverändert .

Schmal, : Tendenz ruhiz , unverändert « Preise .
Reis : Burmah und Siam melden festere Tendenz . Der hiesige

Markt bat mittleres Geschäft zu unveränderten Preisen . Nur Blnerofe
loko wurde mit 9 .90 Dollar notiert .

Kakao : Geschäft ruhig bei unveränderten Preisen . Ans den Pro -
dnkiionsländern rrnd ' ous der zweiten Hand werden nah « Positionen zu
« »veränderten Preisen angeboten .

Ehemikalien : unverändert .
Baumwolle : Tendenz stetig. Amerik . Universal Standard

Middling loko 20 40 Cents ver engl . Pfund .
Hülsenfrüchte : Linsen haben sehr gutes Geschäft, bessere Ouall «

täten liegen fest . Erbsen ruhiaer . Viktoriaerbsen 54— 63, grüne Erbsen
88—41. grüne Erbsen , bandveklesen , 58—65 , kleiner Erbsen 40—45 . Fut -
tererbsen 25—31 , Tellerlinsen 70—80 , mittlere Linsen 47—59, kleinere Lin¬
ien 35—45 . weiße Svcisebabnen 40—63 RM .

l« ewIir , e : Stifter Pfeffer liegt fester und hat größere ? Geschäft.
Weißer Mnntokpfeffcr 505 , weißer Singapore 495. Tie übrigen Sorten
liegen unverändert im Preise .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago, 23. Febr . sFnnkfvroch . » Schlnßknrle . Weizen : Tendenz

kaum stet 'g ; Mär , ' 33. Mai 133 '̂
. Jnli 13N. . — Mai s : Tendenz willig ;

März 94?><. Mai 98. Juli 100%. — Hafer : Tendenz : kaum stetig;
März 5454, Mai WA, Juli 52^ . — Roggen : Tendenz kaum stetig;
März lim Mai 111%, Juli 106%. ( Alles in Cents je « nfhel ».

BedeuinnasvoNe Notenbanksverhandlnnaen zwischen Englnnd und
Frankreich , lieber die Verhandlungen des Gouverneurs der Bank von
Frankreich , Morean , in London wird nach einem Telegramm unseres
Pariser ^ .^ . -Koriespondenten halbofftztell erklärt , daß Frankreich den
Goldbestand , den es nach dem Kriege England in Devot geben mußte ,
zurück haben mächte . Tie Angelegenheit bildet bekanntlich bereits seit
längerer Zeit den Gegenstand französisch -enaiischer Besprechungen . An -
dererseits besitzt Frankreich für rund 12 Milliarden englische Pfnndnoten .
Diese möchte es jetzt in Gold umtauschen. Das Gold würde dann so -
gleich nach Frankreich geschafft werden . Die Bank von England scheint
dem aber Widerstand entgegenzusetzen. Ob die Besprechungen zwischen
den beiderseitigen Baiikgonvernenren irgendwelchen Erfolg hatten , ist in
Paris einsiwcilen noch nicht bekannt geworden .

Anleidcpläne des norwegische« Staates . Wie aus Oslo verlautet ,
soll das norwegische Finanzdevartement die Absicht haben , in nächster
Zeit eine Ausländsanleihe in Höhe von 25—30 Mill . Dollar aiifznnch-
men. Tie gesetzliche Grundlage für diese Staatsanleihe ist bereits gegeben,
da die vom Ttorthing seinerzeit erteilte Aiileihe -Bollmacht noch nicht
völlig ausgenutzt wurde . Die Anleihe soll nir Tilgung der laufenden
Otaatsschuld dienen , die am LI. Dezember 109 .8 Mill . Krone » betrug .

Industrie und Kandel.
Ärsellschnft ftir « pinnerei und Weberei w Ettlingen. D«r <nrf

den 14 . AprU einznberuienden oGV . wird die Verteilung einer
Dividende von 12 Proz . aus dem nach Vornahme der Abichreibun -
gen verbleibende Reingewinn von 696 284.43 RM . vorgeschlagen .

Mnrglmvrauer, .« I3ia8«c «an . vorm . >»>o >» Dcge,er . Die o'irma
weist von einem Roduoerichn» m Höhe von vis 457 Utsw. nach Ablehret-
Hungen ein.n Reingewinn von -A 538 RM . ans

herein ocmirtici Cciiiiktttcn . Mannheim . Die Verwaltung ersucht
die G . - B . nm Genehmigung zum Verlans eines Fabrikanwesens unter
Verrechnung des Kaufpreises in Aktien der Gesellschaft. Wie der THD .
hört , wird die Verwaltung nähere Mitteilungen hierzu erst in der G .- V.
selbst machen . MehrhettSbesitzertn des Vereins ist bekanntlich die Bre -
uien -Besigheimer Oelsabrikcn -A . -G . Die Bezahlung des Anwesens mit
eigenen Aktten legt die Vermutung nahe , daß es sich nm eine Trans -
aktion mit dieser Gesellschaft handelt . Es könnte stch hierbei um Rothen -
burgort bei Hamburg handeln , das früher stillgelegt worden ist.

Siemens « . Halske A .-G . i» Berlin . In der gestern abgehaltenen
0. G .-V. wurden Geschäftsbericht, Bilanz nebst Gewinn und Verlustrech,
nung für 1926127 vorgelegt und genehmigt . Deren Einzelheiten haben
wir bereits wiedergegeben.

Eine Saar - Siiddriitsche Elektro -Gefellschaft. Wie die „V. 8 ." er-
fäbrt , ist beabsichtigt, eine neue Elcktrizitäts -Gefellschaft zur Versorgung
des Saargebietes und der südlichen Rheinprovinz zu schaffen . Der Plan
steht in Zusammenhang mit der Stellung des RWE . im Saargebiet nnd
soll eine Zusammenfassung der zersplitterten Kräfte zum Ziele haben . An
dem neuen Unternehmen werden die Preußische Elektrizttüts °A .-G ., die
Saar -Lothringifche Elektrizitäts -Gesellschaft ( S .L .E .) , das RWE . , die
Pfalzwerke und die Stadt Trier beteiligt fein . Für das Saargediet soll
auf diese Weise ein verstärkter Stromabfatz geschaffen werden . inSbeszn-
der« dadurch, daß der Saarkohlrnftrom über die Pfalzwerke und das
Badenwerk nach Süddeutichland geleitet worden soll . Pofitiv « Beschlüsse
über diesen Plan sollen noch nicht vorliegen .

Swana Romano , Bukarest . Dies« rumänische Eidölaesellfchaft hat
«ach Bukarefter Meldungen im abgelaufenen Geschäftsjahr 1927 sich so
günstig «ntioickelt, daß selbst der ausgestellte Produktionsplan in einigen
Punkten übertroffen wurde . Mit 33 60V Meier nimmt die Gelellschaft
die erste Stelle ein . was die Gesamttiefe der Bohrlöcher anbetrifft . Die
Produktion , die im Jahre 1925 nur 319 286 Tonnen betrug , ist im Jahre
1926 auf 406 407 Tonnen gestiegen und n' mmt mit 541 493 Tonnen im
Jahre 1927 die erste Stelle unter allen ErdSlgefellschaften Rumäniens
ein . Zwar ist im Lause des Jahres 1927 der Ertrag der alten Felder
verhältnismäßig stetig geblieben : die große Steigerung ist vornehmlich
auf die Gebiete Moreni -Eta und Ochiuri zurückzuführen .

Banken und Geldwesen .
Landesbank für » ans - nnd Grundbesitz e. G . m . b. H.. Karlörnhe .

Wie wir hör^ n , beabfichtigii>as Jniiitui auch für das vergangene Geschäfts-
jähr 1927, wie in öem vorhergehenden Geschäftsjahren , wiederum 10 Pro¬
zent Dividende zur Verteilung zu bringen .Vereinsbank Waidkirch. Der Geschäftsbericht der Vereinsbank
Waldkirch für das Jahr 1927 stellt einen weiteren kräftigen Aufschwung
des Unternehmens fest . Der Geschäftsverkehr hat sich sehr belebt , und
es wurde bei einem Mitgliederstand von über 700 ein Geschäsisumsatz
von etwa 63 Mill . RM . erzielt . Der Gewinn bclänft sich auf 21 534 RM .
und dient neben der Verteilung einer 8vrozeniigen Dividende zur wei-
teren Stärkung der Reserven . Die G .- B . findet am 3 . März statt.

Würiiemberglsch« Hnvothekenba«k- A .»G ., Stuttgart . Nach dem Ge»
schästsberichi sind die Ergebnisse für 1927 befriedigend und rechtfertigen
die Verteilung einer Dividende von 9 >8 » Prozent . Der G .- V.
wird vorgeschlagen, das A .-K. um S Mill . auf 9 Mill . R M . zu
erhöhen . Die neuen , ab 1. Januar 1928 dividendenberechiigien Aktien
lollcn unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechies der Aktionäre an
ein Bankenkonsortinm begeben werben , mit der Verfltchtung , die neuen
Aktien den alten Aktionären zu einem Kurse von 116 Prozent zuzüglich
Börsenumsatzsteuer im Verhältnis von 2 : 1 »um Bezüge anzubieten . Aus
dein Reingewinn von 1320 004 <611 876 ) RM . sollen an den gesetzlichen
Reservesonds 156 000 RM . , an die Sonderrücklage 50 000 RM .. an den
Pensionssonds der Angestellten 150 000 RM . überwiesen , 9 (8 ) Prozent
Dividende verteilt und 381 784 RM . vorgetragen werden . Im Abschluß
erscheinen Kasse , Giro und Postschecks mit 278 596 >186 015 » RM . . Fein ,
goldhppotbeken mit 126 548 192 <53 968 6301 RM . . Hhpothckcnzinsen mit
2 580 063 <963 730i RM ., Forderungen mit 4 806 410 <!. V . Bankguthaben
2 594 854 RM ., sonstige Forderungen 2 603 927) RM . , Wertpapiere mit
1 796 373 <292 090 ) RM . Dagegen werden außer dem A .-K . von 6 Mill .
<3 Mill . ) RM . und dem Reservefonds von 1002 000 <326 8501 RM . Fein -
goldbovoihekenpfandbriefe mit 116 138 875 (58 247 750) RM . , Forderung
der Rentenbankkreditanstalt aus Darlehen mit 4 340 703 <4 008 570) RM .,
Forderungen des Landes Württemberg aus Darleben vom Reichskredit
zur Förderung des Kleinwobnungsbaues mit 900 000 <400 000 ) RM . .
Pfandbrief, ' nfen mit 2 296 066 <859 889 ) RM . . Kreditoren und Vorträge
mit 3 958 910 <2 697 518 ) RM . und der Pensionsfonds mit 189 824 <69 120)
RM . ausgewiesen

Karstadt - Aktien auch im Frankfurter Terminhandel . Das Frankfur¬
ter BörsenkurSamt teilt mit . daß auch in Frankfurt beabsichtigt ist . die
Karstadt -Aktie« in den BSrfenterminhandel einzubeziebe».

Wirtschaftliche Rundschau
Eine a«ne Riefend» IIe auf der Leimiger Teckmische« Mefie. Für die

»Jvternattonale Automohil - Ausftellung für Last- und Sonderfahrzeuge "
im Rahmen der Leipziger Groben Technischen Frühjahrsmesse 1928 <4 . bis
14. März ) wird eine neue Halle von ganz außergewöhnlichen Ausmaßen
errichtet. Die Halle ist 145 Äieter lang und 112 Metel breit und hat
keine Zwischenstütze «.

Di « Leist«« « der »«nischen Walzwerke tm Monat Jamiar 1928 e«t°
spricht mit 10 089 268 Tonnen ziemlich genau der des Dezember 1927
<10 085244 Tonnen ). Arbeitstäglich wurden i«, Durchschnitt 41 895 Ton-
nen <41 740 Tonnen im Vormonat ) hergestellt. Diese arbeitstagliche Ge--
nnnNung entfpricht 82 .17 Proz . der durchfchnittlichen arbeitstäglichen Ge-
winnnng im Jahre 1913 Im Deutschen Reich damaligen Umfanges .

Die dentsche Rohstahlarwinnnng im Monat Januar Ws betriia
1 469 455 Tonnen . <Jm Dezember 1371518 Tonnen ) . Arbeitstäglich
wurden durchschnittlich 56 517 Tonnen gegen 52 751 Tonnen im Vormonat
hergestellt. Die Jannarletstung entspricht 98.26 Prozent der durchschnitt-
lichen nrbeitstäglichen Rolistahlgewinnung des Jahres 1913 »m Deutschen

En ' roWel « »« der englischen Eisen - und Tiah ' ' udn»rle . -
Erfoiareicher Wettbewerb argen kontinentales Material . Aus Umdon
m4i*h fw»tn c>it ;hi111tit 4: rt£r bfttcfttct! W fontt !t<?tti '£uCU
Notierungen übte in der letzten Z ^it ans öie enclilchen Metallmärkte einen
ftjtiwttö 'Cii CflnfltiB aus Es tft tjfi bex Äußerst fturfen und erfolflrc'icö^n
Konkurrenz , die die kontinentalen Firmen den engMckerl Protoueni .en in
den letzten Monaten bei dem Ervort und auf den britischen Markten be-
leiteten verstänldiich . do ^ die ietzjgen PreIsbeiveÄUN <ien mit ö ^ teni In¬
teresse verfuhrt werden An Ä!e immer geringer w r ^enden Prersdisterenzen
wird bereits die Hoffnung an ' ein -. baldige Rückaewinnuna der früheren
Absatzgebiete durch die englischen Erlenwdnsirien geknöpft. Tatsächlich
wurden denn auch in dieser Richtung in den lebten Tagen bedeutente
Fortschritte gemacht. D ' ' Lage der G,ef>eretmarkte hat sich in einer
Weise gebessert , daß es nickt übertrieben erscheint von einem allnil' blichen
Ausscheiden der kontinentalen Konkurrenz ans „den brtti chen Markten zu
sprechen . - Langsam beginnen vermehrte Auftra -z« für ^ leveland - Ma jrtal
und durch die Verkanfkezentrale in Glasgow auch aus dm schottische«
Distrikten einzugehen Die Cleveland -Fabrikanten möchten diese Tatsache
vor allem als vielversprechenden Erfolg der Ausscheidung der Händler -
sirmen durch Gründung ihre; eigenen Verkat .sSor <iai>«satton buchen Es
ist jedoch kein Zweisti . i)af? die Cwnie des kontinentalen Eisens in dieser
Hinsicht als der ausschlaggebende F-aktor anznfoben ist. — ? ngebttch wurde
Clevelan >d -Eisen frei schottischen Werken bis zu 68 Sh . 6 b ie To verkauit .
Danach bliebe noch eine Preisdis erenz von etwa 3 « H Zieht man die
Qualität des englischen EiienS einerseits sowie die teilweise langen Liefer-
fristen für kontinentales Material andererseits in Betracht , io ist nach
englischer Anficht nötta . daß die sestländischen Offerten , um ronkurre «»«
fähig zu feiin. einen Vorteil von 4 Sh . ausweise» rnfisueii . — Parallel
mit der Zurückgewinnuug der inländischen Märkte bat sich für die bnttfdje
Hochösen -Jndustrie auch die Lage aus dem Ervortmarkt aussichtsreicher
gestaljer. Die TeeServortzahlen sür Januar wiesen allerdings gegenüber
dein Vormonat eher eine Abnahme auf Dagegen konnten im Februar
bereits einige Posten » ach Antwerpen verschilft werden , in allerletzter Zeit
treffen Antragen als direkter Ausfluß des drohenden Streiks be«v . der
für den 1. M « z angekündigten Aussperrt !wg in der deutschen Metall -
itrdustrie zahlreiwer ein . Ostküstenhämattt bat ebenfalls «ine leichte
Pesseriing auszuweisen. Jedoch sind die Borräte immer noch groß , und eine
Preiserhöhung konnte sich b»iSh ?r nicht durchsetzen , während auch die Halb-
fabrikate aus der Preisgestaltung auf dem Kontinent Vorteil ziehen unb
in vermehrtem Umfange dt« Konkurrenz aufzuncbme» in der Lag« sind ,
liegen andererseits Fertigfabrikate und insbesondere Schiffsbauniaterial
unverändert sehr ruhig . Die Werke arbeiten hier mit Unterbrechungen .

Rückga» ll der italienischen Ani » mobila « sf « br . Obwohl die ttalie »
Nischen Automobilfabriken zur Förderung ihres Absatzes ins Ausland
besondere Anstrengungen machen , weil die Verkaufsmöglichkeiten auf
dem einheimischen Markt wegen der dort herrschenden Wirifchaflsdevres -
fton stark eingeengt sind , ist dei Export gegenüber 1926 im vergangene «
Jahr um 879 Wagen von 84 l9l auf 33 812 zurückgegangen . Die unter
Einwirkung der amerikanischen Konkurrenz auch nach europäische» Län .
dern wachsenden Anssiihrschwtcriaketteu machen Italien zum Abschluß
einer europäischen Automobil -Zolluuion besonders geneigt.

Freigabewerte.
Die Freimrbebill . auf die die Aimen der deuts« en^VSi^en M Wock-->

wie bonotiiiert « erbtet sind , hat imn tatsachlich den Senat passiert, naai
dem «das mevräsenrantcnluitts ' eine Zuttuumung ichou vor eimger 0 *»
gegeben hatte . Damit werden 80 Prozent des doutichen Eigentums zur
Rückgabe an bk deutschen Besitzer freigeben werden , sobald das^ Geseö
die letzten Stationen passiert Hai . Es muß »amltch die Uebereinsnmuiuiig
des Textes , wie er vom Repräsentantenkalls und wie er in abgeanverter
Form vom Senat angenommen worden ist , herbeigesulirr werden weshaiA
eine erneute Absiimmiing im Repräsentantenhaus notwendig wild , «ainn
der Präsident bau Gesetz in Kraft setzen kann . Pitt einem sosortt. en
Goldltrom oder l^ elöstrnm nach Telitschwnd sollte jedoch keineswegs ge'
rechnet werden . In flem letzten Bericht j>es Treuhanöers , der von En ^e
1V2V baiieri ^ ist daS deutsche Eigentum mit etwa 280 000 000 Dollars be¬
wertet , Iva?» die Fooderivirgen der doiitschen <-chi fahrts - u >!,d Raow ,
gesellschasten kommen, »ere« Eigentum , wie Schisse und Anlagen , b«
SriegSoudbruch vom Staat übernommen wurde und wortir min böchitens
M vtXlvOO DolUirS gezahlt werden sollen Hiervon wird vorläufig nur
di« Sälfte grundsätzlich freigegeben, der Rest dient ebenso wie die ein'
gehaltenen 20 Proz .nt aus dem sonstigen deutschen Eigentum zur Beiri « e<-
aniin amerikanischer Forderunaen und er soll später aus den Revarations ^
zahlungeii Vesriedigung sinden. Amerika hat sich also 10 Jabr « naw
dem Kriegv ^jeit aelassen, ehe eis zu einer Wiedergutmachung in cer Ver»

Pate
der 1
bevor»um
na«
fehl'

inwaulunacn Ivnnen NM now uoer einen uiHutu öviuuuui "
gilt natnentliS für die Rückerstattung der Werte für Schill« und
Ie . die . wie es heißt, erst abgeschätzt wsndert müssen . In Erwartung
freigäbe hat die Börse die »»genannten Freiga bewert« bisher starr
^ t . 7i". .. - a s,: .» s „ . .Uia» WJf y*ri Pirrti*!* flt"L«iö« r über lasten «s die deutschen Beteiliigttn an einer « e-

auen Jnfor :itation der Oeikentllchkeit über die Höhe ihrer Anfprilwe
.'hlen . Insbesondere fehlen Angaben darüber , wie die in Betracht roni

inenden Gesellschaften ihre Foiöevunaen in der Bilanz aktlvl « r >
dabeil. so daß man webr oder weniger auf Schätzungen »der »usall -ge
Aeuhernngen der Verwaltung angewiesen bleibt . Wir geben nachstehen »
ein« liederlich! dieser Schätzungen, soweit sie uns bekannt sind :

Firma AK. i . Mill . NM . Schätz , d . Ford . In d . Bilanz ?
Aachen Münchenei Feuer 5,4 ea . 6,8 Mill . RM .• 6,0 ca. S.S7 Mill . NM .

22.0 ca . 10.00 Mill . RM .
14,84 ea. 6,30 Mill . RM .
16,45 ca. 5 .70 Mill . RM .

L.78 ca. ? Mill . NM .
S6.48 ca. 7J00 Mill . RM .

14,62 ca. ? Mill . RM .
17,62 ca. 5,00 äliill . Doli .

4,81 ca. 0,84 Mill . NM .

Älsei» Zenient
Berliner Hand .-Ges.Ehem. Henden
Gebr . Stollwerck
Hemmoor Zement
!>» renst«in u . Kovvel
stettiuer Ehamotte
Stöhr K <rinmg>arn
Ver . Pinselfabrike «

t8 Mill . RM . i . X . '

1 Mill . RM . t '

0,5 Mill .
'

RM .

Ferner nennt man noch als Fveigabewert « Feinmech. Jetter und
Scherer . Holzverkohlungsindustrie AG . Konstam , von öen S ck i i s a b t { **
» efelllchaften die Hamburg -Amerikaniische Paketlahri AG . und de»
Norddeutschen Lloyd, deren Eigentum vom Trouhänder auf 9 .7 bezw.
10,5 Diill NM . besifkert wurde , eine vollständig unklare Angab« , da tcinj
Angaben über &i« Bewertung der amerikanischen Anlegestellen vorlieget
die das Eigentum der
die beschlagnahmten de .. .
Patenten beteiligt nennt
schalt deren Patente beschlagnahmt uno verkauft wurden . Auch J "'
Nietallban k-<Nrupv« war in Mitleiden !

'chuit ftwoae » ebitifo besaßen «t "i
Anzahl beutscher Banken Gudhabeil in den Vereinigten Staaten und a»«
die Besitzer der Baltimorae und Ohio Sheres und der Pennivloanl «
Sheres bleiben zu entschädigen.

Die Auswirkung S « r Freigab « auf bi« einzelnen ©ef??j
schatten ist bei dem Mangel genauer zifsernmäßiger Unterlagen n -w>
voraus »ulaa «n . Es ist möglich, daß tii« Papiere noch ein« starke Hau!^
bewegung durchmachen , es würde aber nach früheren Erfahrungen niw '
überraschen, wenn mit dem Vorliegen der Tatsache der Areiaabe auch
tnteresie

der Börse wieder erlalmien würde . Allerdings wird sie betuo-'
chiigcn , daß «s sich bei den beschlagnahmten Mitteln überwiegend UJ»

einstiges Jnvestitionskavital und langsvistige Anlagen bandelt , daß v"
deutschen Volkswirtschaft über laug oder kurz doch Dummen zu Iien «
werden , die angesichts der herrschenden Kapitalknappheit ein starkes
zu unterschätzendes Aktivmn bilden . Schließlich nnd endlich bleibt
erwägen , daß selbst dann , wenn Äie Abwicklung der Freigabe kürzere
längere Zeit erfordern sollte , es für die deutsche « Unteruehniungen , oi -

Geldbebars zu beleihen

Vom siiddeuischen glundholzmarkt . Di « Lag« <nn fübiveltd««Iscke<
Rundho ^zmarkt blieb in den letzten Wochen stetig , wenn man auch gla » vl>
etwas mehr Ruhe in der Nachfrage nach N a d e l st a m m h o l z beobalb ^ ?
zu könn«u . Die Termine find immer noch gut besncht un-ö die Preise su -
Sichten- und Tannenstammholz erweisen sich als gut behauptet . I n d e >>
vadischen Staatsforsten hat sich die Preisentivicklung seit
vomber wie folgt gestaltet : es wurden verlaust Im N??
vember 1827 an Lichte und Tanne 32 060 Fm . zu 111.3 Prozent . >?!
Dezember 19 241 Fm . zu 12,! Prozent , im Januar 1028 16 894
116^> Prozent ! an Forlen und Lärchen im November 729 Fm zu 127
zent Dezember 3782 Fm . zu 188,1 Prozent , im Januar 5174 Fm .
142,S Prozent ; die Tnrchschnitiserlöse für iii« Gesamiverkäuse bettele ?
sich demnach im November auf 111,6 Prozent , im Dezember auf 122 .9
tm Januar a>rf 122,7 Prozent der Landesgrundp ^ ise. In der Zeit vM
3. bis 16. Februar verkauften die badis>ben Forstämter «in Prozenten
Landesgrnndpreise von 1927) a ) Z.'adelstammbolz : tFiäite und TaN>M
Forstlnnt Durlach 92 Fm . zu 131 Prozent , Pforzheim 800 Fm . zu Wt
2006 Fm . zu 130, 134 Fm . zu 137, Baden 1440 Fm . zu 125 . Staufen
HO Fm . zu 115, Bühl 350 Fm . zu 123, Täckingen 210 Fm zu 106 (FuO/ä
lohn 4 3(0 9lä)! . ) . Stockach 2352 Fm zu 127.5 , 426 Fm . zu 131. RadolfA»
<äl fen . zu 121 .5 , »tiitiwiinen 114< Fm zu 110, St . Blasien 412 VT
geringste Ware bei 7 NM Fuhrlohn zur Bahn zn 94 . Pfoybelimweiten Termin 164 Fm . zu 13S , Genaenbach 1340 Fm . zu 118 sFiihrlo " ,>.20 RM . ) . Steinbach ^ *— ■" fltt W
jcfin 128 Fm zu 118
134 Prozent . Pforzheim 282 Fm . >u 119, Stockach 221 Fm . zu
Schwetzingen 94 Fm . zu 115 und 1081 Fm . zu 110 Prozent . Für
stammnolz erlösten die Aorstämler : Neckarschwarzach fli " r' "'
1.- 4 . Kl. . 127 Prozent . KarlSruhe - Hardt für 746 Fm
174 Prozent , f̂ür klÄne Posten
bach HS P

'
ür Ws
n Eich« , l .- s.

— Prozent, beides .Bretten 120 Prozent . 8 .—5. Mi . ivnmen eroramren oeirai voruamr *
[chnjannch 224 Fm . 120 Prozent . HerrenwieS S .A . 664 Fm . 12i ! Pro ^ ^
Waldkirch 189 Fm , 107 Prozent , Staufen II 400 Fm . 116 Proz . nt .' ~ " 'nifinacn 56 Fm . 125 Prozent . Ettenb«Z?i

rozent , Kemingen // . .
UW 29 Fm .

zent der W ]i it
nur um

ffiT 118 Fm . <tn beiden Fällen Buchen) 110. Papiernolz ers >r >̂ .
Freiburg riir 350 Ster 115 Prozent in Stockach für 200 Ster 120
« rangen <Banstangen . Banmpfähle , Sopfenftaugen ) erlösten im
schnitt bei Versteigerung und freihändigem Verkauf beim F Zl Radol .
1001 Stück 122 Prozent . 1200 Ttück 118 Prc» nt . S A Gernsbach 826»

Ll.1? <ßrAa<»rif AdQr\ 100 X «O <* X O? « %• £ J| f c ..Bei Ver117 Prozent . F Ä . Stockach 4680 Stück 123.5 Prozent . ,aus Gemeiubewalounaen irat die Beteiligung nachgelassen ." ■ ' im Sichwald eine Verstetgeruna ab bei ..^
Die

Sladtgemeinb « Mülll ^ im hielt im Eichwald eine Verfteigrimug ab . bei: ' £
230 Stämme mit insgesamt 196,13 Fm . angeboten wurde » . Die A -- taw >^
<s«hlersreie War« ! waren zu 130 Prozent veranschlagt , die Normalilo » ,.
zu 110 Prozent nnd die FF -Hölzer ifehlerhaft ) zu 80 Prozent der

Die Gebote wurden im Gegensatz zu viner im Januar « ,' ' " ir die
grundpre .fi . .
gehaltenen Versteigern »« mit Ziirückhaltting abgegeben: für die
Klamm « blieben die Angebote unter dem Anschlag Die Stadtgenie >«.'̂
Buchen lOdenwald ) erhielt in ihrer Eichenstamuiliolz-Submlsslon
53 . 12t . 63 Am . 1 .- 4 . Kl Eicken) , für di« 1. und 2 . Kl . nur « ^
100 Prozent geboten, weshalb der Zuschlag verweigert wurde .
3.- 5. Kl . wurde » ie 84.2 Fm . . 69.16 und 48 .5 NM . erlöst . Eine H,- «" rung der Stadtiemeinde Kantern von 84 Elchen 2 —5 . Kl .. 22 ®ua; .i0

275 Normalwellen und Brennholz Erbrachte Jlix

rjviviu , V̂ UlUlUlir i»l # illl ! IvU . 1U—
tvn . durchschn . 135 Prozent der Laubesgruutpreis « : Fichtenderbstap?^
«00 Srück. erbrachten 94 Prozent Fichtenreißstangen 65 Prozent
La»be sgru udvr ei se Die Käu erbeteiligung war gut . Es bei . iligttn ^
sowohl die Tagewerke wie Baufirmen . Im allgemeinen glaubt man ,
laufig nicht mii nennensiverten Abschwächungen rechnen zu müssen .. . A ;.iu

El » Kruvv -Prozcß in Spanien . — Um spanisches Eisenerz . Bor
Schiedsgericht in Burgos haben soeben die BerusSlvrhaui ' ltti 'aen v,. rt>n
der Sriedr sfrupp AG. gegen die englische Gesellschaft Oroonera
Ore En stattgefundeii Der Prozeßwert beträgt etiva 100 Mill , »et
Die Bovaeichichte ist folgende. Bor etwa 30—85 fahren w » vde
Provinz BiScava di« erwähnt « englische Minenaescllschast mit 'v? " ' Is,ör>e
englischem nnd deuiickein Kapital gegründet . Zu de» Gründer »
die Frtedr . » rnpp AG . das investierl« Kapital betrug inSgefaint
Pfund Sterling . Die Gesellschaft hatte ihren Sitz in England ihr
war die Erzbelieferung Sei Teilhaber . Der Griinbnngsrertrag bam ^ Ae-
Liesebestiuimünzen wurden nach Kriegsausbruch durch die ctt'° „ iVH- fflaC.ir ani ' tiHert, woran ! Krupp bei den Gerichten in Bilbao eine >
aui Er ' üllling einletteie Von gegnerischer Seite würbe die 3u » '' jVrf di«
snani ' cher (Berichte angefochten Das soeben gefällte Urteil be ranv
Z .iständigeii der spantiche » Gericht« und ist für Krupp aunstigi aus «»
Das Urteil der 1. Instanz lautet aus Abweisung der Klage Krupo »-

Der russisch« Außenhandel im Januar vasiio . Wie aus »
amtlich gemeldet wird , betrug die Aussuhr der Sowletunion uoc
välsche iSrenzeu Im Januar 44 Mill . Rubel , bei einer Elnsu >̂r ^ et
Mill . Rubel . Somit belies sich der Passivsaldo aus l4 Mill . ait'
Einsubrüberschuß ist besonders auf den erhöhte« Textiliint
ruckzulühren .
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Unsere liebe , treubesorgte Mutter . Schwiegermutter und -QroUmutter

Christine Kurth Witwe
geb . Bolanz

ist heute mittag im 74 Lebensjahre nach kurzer Krankheit in ein besseres
Jenseits abberufen worden

Karlsruhe , Wilferdingen , den 23 . Februar 1028.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Robert Kurth , Min. - Oberreckn.-Rat
Frieda Kolb , geb . Kurth
Jakob Kolb , Bahnhofinspektor.

Die Beerdigung findet Samstag nacnmittag 3 Uhr von der Friedhof¬

kapelle in Karlsruhe aus statt . £ 1169

Unterfertigte erfüllt hiermit die
traurige Pflicht , ihren A H - A H
und Hundesbi iidern den Tod ihres
lieben A . H

Gustav Rogge
Architekt

aktiv 94/97
mitzuteilen . 7248

Die Freie Bursctienschatt „uiTRUViß
"

für den A .H B. Für die Aktivitas
W. Slndlinger A . H . H. Schuhmann

<xxx ) xx . x

Mtf BURNUS weich « fielt int ein ,
Bann wird im Nu gewaschen fein .

Dumm greift weder Faser noch Farbe an. kann als»
auch Dirbunte Wltche ohne Bedenkengenommen
werden Bei tarlen Gardinen , kunsbeidenen
Stoffen wie bei wollenen Decken ist Burnusvon frap¬
pierender Wirkung . Darum : Burnus für irde Wäsche.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittei¬

lung . dafl unsere geliebte Tochter . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Hilde Polz
am 21. d . Mt ». plötzlich und unerwartet , im 26. Lebens¬
jahre . verschieden ist .

KARLSRUHE !, den 22 . Februar 1028.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Polz und Familie .
Die Beerdigung findet nach erfolgter UeberfUhrung

von Ilarmstadt . Samstag nachmittag 255 Uhr , auf dorn
Friedhofe hier statt . ( B1162 )

Trauerhaus : Zirkel 8.

NACHRUF .
Der Kaltnsbeamte der hiesigen israelitischen

Gemeinde , Herr ö91a

Isidor Kahn
ist infolge eine » Herzschlage » im Alter von

76 Jahren plötzlich verschieden . Ueber 60 Jahre

hat der Verstorbene als Lehrer und Kantor

segensreich in unserer Gemeinde gewirkt und

sich während dieser langen Dienstzeit um die

Gemeinde und deren Mitglieder grosse Ver¬

dienste erworben . Wir werden dieses wackeren ,
trefflichen Mannes stets in Ehren gedenken .

Israel . Gemeinde Jölilingen .

Danksagung .
Für die beim Heimgang unseres lieben , unvergeß¬

lichen Vaters
Herrn

ISIDOR KAHN
erwiesene Teilnahme sagen wir auf diesem %/ege

unseren innigsten Dank . 993a

Betty Kahn
Ludwig Kahn.

Danksagung.
Anläßlich des Hinscheidens meiner

Tuten Gattin

Frau Barbara Beffart
*}nd mir und meiner Familie so viele
" ewe se der Teilnahme erwiesen
forden , daß es mir nicht möglich
's.t . einzeln zu danken Allen denen
? le an unserem schweren Verlust
Herzlichen Anteil nahmen , an dieser
« teile meinen aufrichtigen Dank
jusüusprechen , ist mir aber Her -'-enspflicht. <B1145 '

Namens der Hinterbliebenen :
Frans lielfart . Obermeirter .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1928

I «I und Biatfl
^ atln der" S* Ali erneuten

ac!rt6 Famtl .°d K . Nicht bis Ostern
LeftrtteUr a ' S

»i>I wenn m* olidj
Logis An

" dt, m " . Nr . X417Z" vadtsche Presse .

Alleinstehender Mann
guter Schlosser , im W rt -
Ichastswesen rundig <engl
Sprache ptrt ) sucht äbn
(tchen Posten Angebote
unter Nr ss .H 5170 an
die Badische Presse Fi -
Haie Hauptpost

Wein -
Verlreker

ieit la . Jahren lebr gut
eingefiibrt . such» Iclstgss .
Firma . Angeb . u . Nr .
S .S . 6127 7140 an die
Badische Presse .

ftilr (of weg Erkrankg .
mein . Mädchens ein ehr -
llcheS , sleltzigeS (B1178

zur Mithilfe In meinem
Milchgesch . ges . Georg -
Friedrichs «! . S . II . Bor .
zustellen ab 12 Uhr .

TlicktlaeS Mädchen per
I Mär , gesucht : Stern -
bergstr 7. I . <B1151 )

Kindergärtnerin
od JHnbertrauIetn , er¬
fahren in Klnd . rpflege .
die pers . nähen rann , aus
1. März zu einiähr . Äiud
gesucht . Nur Fräul . mit
guten Zeugnissen , die
schon in Stetig , waren ,
wollen sich melden unter
Nr . ff .WlGS an d . Bad .
Presse Filiale Hauptpcst .

Zu vermieten
in ., ist ,Limmer ! mit

Kreuzstr . 10.
ein g » i möbl .
.iitf fof . od . I . Mär , , u
vermiete » . (4M 156)

Laaervlä ' be mit KleiS - N . Bahnhof . ntrt möbl .,
«» schlust »u vermieten , fr . Zimmer , el . L ., bzb .,
Sabnbi . » arlsrulie . Ran » in i' . .v , j . vm (gasv !u69
g .e^ ahnhof , 23, II , 1!* '8. Wllhelmstr . 79, III ., t .

( 6977)

Zwei schöne,
helle Räume

für vitro . Nähe Haupt¬
post , per sofort od . später
zu vermieten . Angebote
unter Nr . F .H .5I8V an
die Bad ' sche Presse Sil
Hauptpost .

ffiut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1168
Schllhenstrabe 60, V . II
Wohn - u . Schlaszimm .
gut möbl . . mit Zentral -
beiz . u . cl . Licht , in gut .
Einfamilienhaus fof . od.
zum 1. März zu vermict .
B114M Hin denbursstr . 1.

Schön möbl . Zimmer
sofort zu verm . <» 1 ' 02
Lalbn erktr . Z. II , links
Wohn - n . Schlafzimmer

Wohnung
Nähe Hauptpost , 2 Zim¬

mer . Küche, Keller , gn Wohn - n . Schlafzimmer
Wolinberechtlgte . an « 1 . auch mit 2 Betten fof . in
April 19lW zu vermieten ! vermieten <R10 ^4>
S. ngeb unt Nr F .H .5I59 Hirschliiab « 6(1. III , et
an die Badislb « Presse
«Uliale Hauptpost .

©ut möbl. Zimmer
mit elettr . Licht u . Zen
tralbclzung . beste Lage
Kaiserplay , sofort od 1.
März zu vermieten . Adr
zu erfragen u . Nr WH
in der Badischen Presse .

Zimmer mit Kost
au sol . Arbeit , zu verm .
Ettlingerstraste 21 . parl .

(62B2656 )
« m Mllhlhumer Tor

Gut möbl . Zimmer , el .
Licht , tn best. Hau » , los .
oder 1. März zu verm .
Simalienstr , SS , parterre .

GH . 5109 )

Aus 1. April
möblierte, ? Zimmer

in schöner Weststadtla ^ e ,
an geb . Herrn od . Tame
z. vm . Hlmmelhcber , lFH
Handelst ! . 20 , II . (5163)
Gut möbliert ., sonniges

Zimmer
gn sol . Herrn fofort od .
später zu »erm . Vorhalt -
den : EleNr . L , Ze tral -
hei, ., evtl . Bad - u . Tel -
Benutzung . (Erentl . anch
Pension ) . KrlegSstr , 47b,
III , ( KarlStor ) . (FH5179
Gut möbl Zimmer auf

1. März zu verm . (S51143
Sternbergstrafte 4 3. St .

sep . Zimmer
zu ver -
(BN 44 )

Gut möb .
aus 1. März
mieten .
Zährlnrerftr . <56, 3 . Stock .

Zentrum .
Gut mnöl . Zimmer

zu vermieten (6965)
Schwinn ,

Erbprln -.enstr . 4 , 4 . Stock.

Gut mödl . Zimmer
sonn . Lage . fof . zu der »
mieten Gau Schiller -
straße 50, Garteuftauz

<FH .ö155)

Tiichtiger , selbständiger

Blechner und
Installateur

der nur an sauberes Ar -
betten gewöhnt ist, sucht
Arbeit fofort od . später .
»Angebote unt . Nr . ff W.
awr au die Bad Presse
Filiale Werderpla « .

Weibltchl
Thürinqerm

schulentlassen , sucht für
sofort Stellung in guum
Hausc . S-Ngeb. u . $ 4157
an die Badische Presse .
Bess . Fräul . sucvi tags -

über häusl . Beschästi ung
Angebote unt . Nr F H.
.>185 » n die Bad . Presse
Filiale Hauptpost

wenn ste nur nach dem
Exiflenzmlnlmum (trebent
Welt - Unterneh nt e n der Bllro -
organlsatlons - Branche »ncht
einen

jttdtn^enjfaufmam
Im Alter von 26—35 Jahren als General .
Vertreter fiir den Bezirk Karlsruhe/Bd .
Es wird reflektiert auf einen Herrn
m . cuter Allgemeinbildung vielseitigen
kaufmännischen Büroerfahrungen 1 und
Verkaufstalent
Bewerbungen mit Lichtbild , kurzem
Lebenslauf » . Zeugn .- Abschr . befördert
unter J . F . 9169 Rudolf Mosse , Berlin
SW 19. (A546

Bedeutende 06l- und
LacBiarDenfaörih sucht

bei Malern und Industrie ein¬
gerührten Vertreter lilr den Ver
kauf ihrer Produkte . A54H
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen , ei zielten Uin -
sä ' zen unter 8 . A . 4425 an Kudoll
Mosse . Stuttgart , erbeten.

IIIMMJa WlllllillllB BBBBgBB— ■ — II

Für mein faufm . Büro zu Ostern ein

Lehrling
mit anter Schulbildung gesucht . (6971)

Schriftliche Bewerbungen an

Ludwig SeWerer ,
Schaukensteranlage » . ffenstersabrif . Labeiicinrichtg .

Kriegs ftr . 82. T «l , 6020—6021.
Von kiesiger Jmvort -Mrma wird zum Eintritt

auf Ostern

« uf 1. Mär » wird ein
juverläsflge « . pUnttllcheS

Mädchen
von 20

U*
N Jahren

^
ges! « nt mSbllert -S Sehr «ut m»bl . . sonnig ^'

M? r?
^

« >
^

venii
'
i?t

'

Jatob Leonhard « arl « . Wolm - u . Schlafzimmer Zimmer , el auf 1. ^ ns>»ts,r I n/
ruh « . Rüppurrersirafie 90. an solide , bernsst . Dame od spät , b ein, .

" *■ »" . / F ^ SISZ

(6987 ) zu oermiet . Preis SO M . Tame zu verm . <931014) Gut möbliere » g mmer

„ . „ . . ^ . Näh oans -Thonin ' tr lt , Frirdenftrabe 11 , 4. St . el . Licht u. Pcnsio « , u
Reinliche « . »uverlässigeL , nt ? aden . sB115 « ) „ . .. . . vermieten (& .?> 5 ' 49)

Mädchen M »bi .««mm» .» >,». Kut mflbl ^imnipr Sonen ^af,. 21, «stm-r.
(Ot läintllcve vauSarbel -
ten (möglichst mit Zeu « -
nlften ) , per 1. März ge-
sucht. Kochen erwllnsck>t . mer
kann evtl erlernt werden Pjrl .. ver
Zu erfragen

Kr oncnstrafir » I ,

Mädchen ober ltnii
tägl . von 7—3 Udr für
Sausard gesucht . CW57
Englerstr . 4 , III , Ilnf « .

miet . : Kottesauerktr 35 ,
III ., links (831158)

Möbl . ManIard . Älm -
m . Ofen , an solid .

. . . . .. ver »ofort ober I .
(60G9 ) März zu vm : « iidend

Laden " "strafte 37. IV . , r . i4M 147
Gr .. srcundl .. möbl .

MUT
m el . Licht zu vermiet .
Preis 25 M . Brauen Nr .
Nr . 8, III . , t . IS' 1155)

ungeniert , evtl . mit ftfl »
chenbenützung , eleftr . 8 . .
part ., Oitstadt , 1 Min .
cleltr . Haltest . an Fräul
sosort oder 1. März zu
vermieten . Angebote un -
ter Nr M416S an die
Badis » e Presse .

' SchSneS mübl . Zimmer
a 1. Mär , an sol Kerrn
zu verm Zähringerstr . 40,
2 . St , rechts . <<81132 )

Gut mödl . 3 ' mmer in
gut . Hause , zu vermieten ,
evtl . KlavicrbcnilHimg

^ Nntarstr . 16 I . F A??«79
Gut möbl . sonn . Zlmm . i Schönes leeres Mmts .-

mit el . S„ ! Trepp . , aus Zimmer , schöne Aussicht ,
sof. zu verm . (FH 5154) | zu »crm . JlccTarftr n -

, j .
Scssiitflstrnftc 8 , 2 Trepp . (& 282680

Lehrling
aus guter Familie , mit guter Schulbildung . mSg -
lichst init Vorkenntnis ?« in Stcnogravhic und

Manufakkurist
<Iüit " erer > welcher in d 'r
Tnchbranche bewandert
ist . per I April gesucht .
Sdiiiftiiche Bewerbungen
an Willi . Wo ' s sr . . Karls
ruhe Kaiserstr 8? n

(B1146 )

Mäschin » schreiben gesucht .
Ali ' ^ngebote unter Nr 6063 an die Bad . Presse .
Für da ? Klnder -l^rbo ' uiinSiie ' m des KreiieS

Karlsruie in Steinabad bei Vrnudnrs . Im bad .
Schwa '-zwald . werden aus 1. April 1928 einige
aeorii ' te <72401

Kinderaärtnerinnen
gesucht Iakresstellung .

(■ßphrnnrh ^ ifh aaer « © prfrteb Angebote mit Lebenslaus . Zeugnissen und we -
V2,VU > UUU, » ,U > uiftri I' altSanlvrüchen bei freier Sta ' ion umgehen !' an

Traben Sie einmal Bohnenkaffee
in einem Sias gegen § Sicht gehalten ?

Die Trübung des Getränkes hat Sie überrascht ? Sie
rührt von den ungelösten Kaffeestoffen her.

Vergleichen Sie damit Kaffee , der mit Weber 's
Carlsbaaer " bereitet wurde . Die Trübung ist verschwun¬
den , der größte Teil der schwin .menden Stoffe hat sich
gelöst , also gleichsam ein Wertzuwachs "

: denn die Kaf¬
feebohne wird besser ausgenutzt , der Kaffeegeschmack

nachhaltiger , das Getränk voller
und abgerundeter .

/ 7m besten überzeugen Sie
sich selbst /

D R . P Bezirksnertretunaen frei Bewerbungen
unter AS87» an Ala . Berlin S .W . 19. IA543 )

den Sreisiat Kar >srnl,e Karlstrafte 16. erbeten .
Persönlich « Borstelluna oorerst nicht erwünscht .



Dar Deutscht » Musiker -Verband
veranstaltet üamsta

*̂ 4, ' '«6 um
en 26. Februar 192H.' abends 6810

SSchüler Vorfpiele
im Hosplzsaal , Kriegtstra0e84
Straßenbahnhaltestelle „Alter Bahnhor .
tritt frei . Programm 20 PI «

Heute Freitag , 4 (Jtar nachmittags

EIHe - Konzerf
Einlage : Violln -Solo

Abends 8Uhr

Ein Abend aller und neuer
Heilerer weisen7138

Cafe des Westens
FREITAG ABEND

Den besten Kaffee
Feinste Sinner Tafel ßiere «gzg^

xr &mrm
-recTSZif-—— ^

Tttiilloh ab 4 Uhr
der neue , grosse ErfoUsfllm

nach Motiven der russisch enBailadt
. Sonja , Sonja, deine
schwarzen Haare "

6 Akte aus Rußland « schwerer Zelt
mit Gesaniiselnlagen .

Der Film geht aus von der russ
Revolution , setzt unerhört wuchtij .ein und häh die Spannung bis zun
letzten Bilde durch . Kr zeigt d t
Schicksalswege einer liebende ,
Frau , die , geiesselt an einen I Inwen¬
digen , den Kelch der Leiden bi
zum Grunde leeren muß . bis auch

sie ihr Glück findet .
7248 Dazu :

immer vorsidtffg
Filmgroteske In 2 Akten

| Verstärktes Orchester j
Beginn der Vorstellungen um 4, MS,

%8 und 9 Uhr. Kasse >i,4 Uhr .
Keine erbShten Eintrittspreise

knl DlfcWACHM.- V

Zur Aufführung des grossen Sensationsfilmes
In den Atlantik -Lichtspielen .

Russische Ballade Gesangsplatt «.

7232
Das Spezlalhaus für Sprechapparate n. Schall¬
platten , Zähnngerstr . 53 a b. Marktplatz

Ofiia
du ldMh

Enthaarungs -
Toilette -

ist wohlriechend , fetthaltig and daher un¬erreicht konkurrenzlos . Zu haben In allen
einschlägigen Geschäften .

Alleinige Fabrikanten :
Dr . H . Behrmann & Co, Hamburg 16.

MISS MAUD NIELSEN ,
der Star der Revue „Das lebende Magailn "
schreibt : „Ich danke Ihnen vielmals für
die Zusendung Ihres .Enthaarungsmittels
„OHIO "

, das ich probiert habe und nicht
umhin kann . Ihnen maine vollste Aner¬
kennung auszusprechen , da es wirklich
fabelhalt ist und verblüffend rasch wirkt .Ich werde nicht versäumen , es allen meinen
Colleginnen vom Theater zu empfehlen .

"

Ladisches
Lanörsttoeatn
Freilag , 24. F-cdruqr ,

*C 17 (nicht ßrcitafimtetc )
Th .- Getn. 2. S .-Gr.

Margarethe
Von Kounod.

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz.

In Szene gesetzt von
Otto ftrmilü .

Faust Witt
Mephisto»» «!«» Schufte?
Valentin Rühr
Margareth « Seiderlich
Marth « Weiner
Siebel Strack
Brander Grötzinger

Tän,e einstudiert von
Edith Bielefeld,
« nsang ig Ulfe.

Ende gegen 22v, Uhr.
I . Rang it . I Sperrst ?

7 .00 Mark.
Samstag 25. ffedruar :

Seitensprünge . Sonntag ,26. gebr . : Ter Mcister-
Snger von Nürnberg . Im'onzerthanS : Der Hexer .

Colosscum
I ZSAltdt W « « . Sehr . 1l revue j

Das lebende

Magazin
II. Auflage

MOZART
Da »

„ «mSllllb« Familien .

CABARET
mit

Tanz > Gelegenheit .
TZaii « Vorstellnag .

Verloren

Entlaufen
ein Inns . Silinauzer ,

rau . Abzugeben 081133 )"" tnerfnaß « 15 , t Stock .
ara
K »

( - elunllen

Junges Tiger .Kaierle
maelanfen . In g . Hände
u geben : Friedrichsvlatz" r . 2. III .ff

Palasf - Lfdilsplele
Herrenstralle II Telefon 2502

Ab heute !
Der grolle Gesellschafts -Film

M

Spielen In

8714

mit dem beliebten Künstlerpaar

Harry Lledtke, Agnes Esterhazj
In den Hauptrollen

Der sfliflnsieTanii im SM
Lustspiel In 2 Akten

Dia- Eine Mittel-
Wodiensdiao mcerlahil

Anfangszeiten 3. 6, 7 und U Uhr. 6993

Paula ner-
Thomasbräu

. Silberner Anker "

Original
bayer. Oberlandler .

S4LVAI0R
Thomasbräu . hell Urtyp

torii - Palas
Am Rondellplatz

Ab heute i

Reisende
Auto-Vermietung

Ziegler
Kaiserallee 151 . Tel . 1017.
Billigste Verechng. » 1159

Israelitische Gemeinde .
Haupis» »agoge Sroncnstr .
Freilag , 24. Febr . 19(28 :

Sabaiiansang 6 Uhr.
SamStag . 35. Febr . 1928:

Morgengottesdst . 9 U.
JugendaotteSdienst 3 u .
SabattauSgang 6.45 U .

Werktags:
MorgengotteSdtenst
7 .15 Uhr.
Abendgoiie»dt«nst I U

Israelitische
Religionsgesellschast .

Freitag . 24. Febr . 1938.
5.45 vtlbT Sabbat -An-
fang.

Samstag , W, F«dr . 1928.
8 Uhr Morgengoites-
dienst.
2 .30 Uhr echttUraottc « .
dlcnst.
4 .,SO Uhr Rachmittag«-
gotteZdienst.
0 .48 Uhr Saddat -Aus
gang.

Ä » ^SerNageni
K.30 Uhr Morgengotte»-
dienst.
5.45 Uhr RachmittagS.
gottesdienst.

Oer deckeutsamst« ? llm der Welt¬
geschichte , den sogar unsere ehe¬

maligen Gegner als

Den besten Krieos-» »

Film der Welt"
bezeichnen .

Dieser Tilm Ist kein Lichtspiel Im gewöhnlichen
Sinne , sondern ein unvergängliches Dokument des
deutschen Heldenkampfes . Kein Einzelschicksal
wird gezeigt , sondern das Schicksal des gesamten
deutschen Volkes . Jeder , ganz gleich welcher
Partei er angehört , muß sich diesen Film ansehen ,
der an Hand von Originalaufnahmen aus dem

Reichsarchiv geschaffen wurde .
Dieser Film hat In Deutschland und Im Ausland
das größte Aufsehen gemacht und die stärkste

Anerkennung gefunden .
Jugendliche haben Zutritt .

Anfangszelten : 3. 5, 7 und 9 Uhr . 6997

iö

| EngrosverKaul: Leopold Ffebl «Adlerstraße 24

Butterversand ! e
Für meine ailerfeinste Tafelbutter , welche
täg ' ich frisch in und '/« Pfund -Stücken
zum Versand kommt , suche ich Abnehmer -

Ferner liefere Ich Delikateß - und
Camembertkäse zu billigsten Preisen

iMerei Eugen Mager, Ulm a. D.
TUchtlger VERTRETER gesucht

— iestes Gehalt — 949a

Kammer-MÄ
zeigt ab HEUTE

«wen der best 'jelangenstenOperetten -Filme der letzten Jahre
Die Frau

im Hermelin
nach der bekannten Operette von

Jean Ollbert
0 Akte köstlichen Humors ® Akte
süße - Liebe und Sentimentalität mit
Einar Hansen u Corlnne Griffith
Hierzu 2 tolle amerik . Grotesken

Emelkawoche
Vorstellungen 3 30.

Kulturfilm _
5. 7 und 9 Uhr f

f fnlraKLltfUsplele1 * 1111 III a . Rondellplatz

zeigt ab HEUTE
das große Sensatlonsprotframm

I .
Hoot Glbson

Der Rädier derBerge
Die große Wildwest - Sensation in 6Akt .

n.
Das große Kriminal -Drama v . Zola

Der Tofsdiläger
7 Akte größter Spannung 7 Akte

Z Studierende und Erwerbslose Ermäßig

^ \ c \ v\ ß ^ \ e \ e » ^ oxvxetWvau ^

Häg Samstag , den 25. Februar bis fX ]
Mittwoch , den 29. Februar , 20.15 Uhr
Sonntag , den 26. Febr .,nur 16 Uhr

B Sonder -Vo rführnngen HI
W — nur für Erwachsene — W

er^ 0s eviVaHa\ \ ev
W Mit der Original - Musik von W
W RICHARD STRAÜSS W
W amgejührt mit verstärktem | j §
W Orchester v . d . Polizei-Kapelle W
= Preise , Vorverkauf und B
W Ermässigungen wie üblich Hü

(denz -Llchtsplele
Waldstraße

Ab beute :
Der grOßte Erfolg des Bergfi m-Regisseur » Arnold Fanckt

(Ski - Heil)
Efn lustiger Berg - Sport - Film vom Leben der Ski -Läufer -In

Schnee und Eis
Manuskript und Regle Dr. Arnold Fanck (Regisseur der Filme
„ Das Wunder des Schneeschuhs "

, „Die Fuchsjagd durchs
Kngadin ". „ Der heilige Berg " )

Hauptdarsteller : Leni Riefenstahl , Louis Trenker ,
Hans Schneeberger , Paul Grätz

tio - Ko nimmt ein Bau
Zeichnung

Iiaui -YOPK —Berlin 10 min .
Zeichnung

union -T heater
Ab heute I

Kaiserstraße 211 .
Buster Keaton * grösstes Lustspiel I

Buster Keaton
der Mann , der die Sorgen verscheucht

„
Der Genrar

8 Akte des Lachens und der Sensationen !
Der amerikanische Bürgerkrieg historisch getreu

und doch das beste Lustspiel Buster Keatons !
Aufgerissene Gleise , brennende Brücken , abstürzende

Lokomotiven und doch das größte Lustspiel
des Jahres 1

Die ältesten Lokomotiven , die ältesten Wagen und
Buster Keaton als Lokomotivführer !

Bieter Keaton als Held des amerikanischen
Bürgcrktieges !

Erstkl . Beiprogramm
6395

Eier - Göpferich
10 frlsohe mittelgroße Eier Mark 1.15
10 Irische große Eier Mark 1 .S5
10 frische extra große hier Mark 1 .45
Orangen , süße Spanler Pfd. 25 Pfg.
la Eler -Makkaronl

(keine Bruchware ) . . Pfd. 60 Pfg.
Stangenkäse , schön reif

Vi Pfund 15 Pfg ., Pfd . 56 Pfg.
Verkaufsstellen Gottesanerstr . 33 a

und Fasanenstr . 35 .
Frei Haus . Telefon 2173.

Kaute
gebraut

Möbel
all«' « rt-

3 <Mrnn <ntn , ®iarfa ra' - -)
ftrttfee 42. irt.

Beilwäldie V
an Teil7 .-Geschäft K » trerrtr . i18

O
G
0
@
O
E

3

350 Mark
von Tain « ,u leihen ge¬
sucht geg . pünktlich « Rlick-
zahlung u. Zins . Ange-
böte unter Nr . F .W.Ai88
an die Badisöie Presse
Filiale Werderplatz.

250 Marl
geg . Sicherheit von Be-
amtcnwitwe kurzsrist . gel .

l Angebote u . Nr . O4l8»
' «u die söfiiK * Prelle .

Hiesig Geschäftzm . sucht
2000 Mark

auf 3 Monate gegen gute
Sicherheit, von Selbstgcb.
Angebote u . Nr . L4161
an die Badiscke Presse.

^iLafchlommode
Spiegelaussati , Tische,

Stühle , Betten
zu lausen gesucht . Ange-
böte unter Nr . F .HM73
oh die Badiscbe Presse
giliale Hauptv«ft.

Mein,er . SedaMr .^ ,

Zu taufen gesucht ' ^
erhaltenes , tomvl . ^ . t.
Bett » . gebr. Kü « em ^
Angebote mit Preis t,ter Nr . © 4183 an
Badische Presse.

Suche zu kaufen
^Vsreasclu'snii,.

für Konditoretwaren
send . Angebote an (W

Poltfa » 24S .
1 Motor zu laufen S z

600- 7« , Touren . lA >?gS
210 Volt . 1.5 Pf -
A. Gemler . El .-ZnitS
Geich

(Gebrauchtes
Linoleum

30- 35 qm , zu kauf . S .
Angebote mit Prc ' s- »f,
unter Nr . an
Bodilckic Presse. —
Zu laus , geluvtAnzug u. einen

Anzug. Angebote u
^ »174 an Sie « a » , * *
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